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dnb. Führcrhauptquartier,  22.
»eiruar . Der Führer verlieh am 17. Februar

II>as Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an General der Eebirgstruppe Fer¬
dinand Schärn er , Kommandierender Ge¬
neral eines Panzerkorps , als 3S8. Soldaten
^ deutsche» Wehrmacht . ,

Kkiierul Schünier ist der Befehlshaber Im
krückenkepf Nikupol. der Iwin 1. bis 18. Februar

» . mch hcldenmiitiiieiu Nampf unker unborstebl 'ar
^ttek §cs„,stchw>erigel, Äea «- und Gelündeverhülliiisien Plan-

. 'Mm gerämnt wurde . General Schvruer wurde
8«WSd« nn̂ ^ UMrie >i lbl l/18 für bewundere Tnpserkeit mit
Kllh,s Pour le Aierite ausgezeichnet.

bereiten neue Kriegs vor
Ordnung Drahtbericht unseres Vertreters

Lissabon,  22 . Februar . Die nord-
mchlrsnelz.. merikanischeZeitschrift „ Colliers « verössent-

^stt 'icht Vorschläge des Vizepräsidenten der
6Ndli >u » „>lnaconda Coppcr Mining -Eesellschast , I.

^zoweroine . Diese Pläne stellen nichts an¬
dres dar als ein in allen Einzelheiten aus-

irbeitetes Programm zur Vorbereitung
^,er amerikanischer Eroberungskriege und
ur Sicherung einer Reservenanlage von Vor-
äten kriegswichtiger Rohstoffe , die Washing-
on in die Lage versehen sollen , andere Ra-
ionen mit einem Minimum au Gefahr an¬
gehen zu können.

Der amerikanische Wirtschaftler , der sich der
.iesonderen Gunst des engeren Roosevelt-
ireisesder Frankfurter . Rosenman und Hop-

«—hd — fordert,  das ; ein Zehnjahresplan
_ **>,uigestellt wird , um . aus allen teilen der
» »»» »> einem bisher noch nicht gekannten

gliche kriegswichtige Rohstoffe herauszuziehen
-- ""E USA . zu transportieren , wo

Rohstoffreservelager von gigantischem
'^ " ,'« *" !'Imsang Angerichtet werden soll . Diese Roh-

dürsten unter keinen Umständen zu an-
_ _ gieren als zu Kriegszwecken in Anspruch ge-

rammen werden und verarbeitet werden.
^ ^ " ^ »̂ ^ ' Zleichzeitigmußten alle jetzt unbr .auchbar

««»verdenden Kriegsgeräte eingeschmolzen und
lie Metalle aufbewahrt werden , um deck USA.
ür kommende Kriege .ein absolutes Ueber-

" an Rohstoffen zu sichern . '
Mt einer nicht zu übertreffenden Schein-
iligkeit erklärt das amerikanische Blatt da-
. daß dieser Zehnjahresplan zur Ausplün-

>erangder Welt das bestgeeignete Mittel
ei. um nach dem Kriege den Welthandel
wiederanzukurbeln.
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klLNLäs Iö8i sich vom Lmvirs
kp. Stockholm, 22. Februar . „Kanada wird

l sich in absehbarer Zeit als 22 . Mitglied der
^ «SMnamerikanischen Union anschließen und da-

e-2 'F leine Empirebande lockern " , erklärt Do-
Mlieid ssogjcr ^ Londoner „Daily Mail " .

dafür seien anzusehen : .
n l . Die Zurückweisung des Vorschlags von

ajier Halifax , Kanada solle nach dem
HM zM «' Kriege engere Empirebande flechten , durch

MemüMst .̂ ^ E ^ iche'n Premierminister Mackenzie
MchriMlis,̂ a, Absicht, in Mexiko , Kuba und

anderen . iberoamerikanischen Republiken
eigeneGesandtschaften zu errichten;

— - — ^ die Tatsache , daß Kanada kein Agrar-
^ " ehr sei und für seine wachsende Indu-

» » Ume und seine Handelsflotte nach dem Kriege
Wäftigung suchen müsse.

^sv Lriisn vsr dsbkuml . Ssü 10VVV
2vilj8isll in LastsI Ksoäollo vsreii

- dnb. Mailand,  22 . Februar . Aus
'vatikanische,, Kreise » erfährt das Blatt der

Malischen Aktion " in Norditalien
istalia ", paß die Engländer durch den

a i, s e, , d e r zweimal in eng-
>ich er Sprache  darauf aufmerksam ge¬

macht worden waren , daß Laste ! Gan-
"ls°  etwa 1» U»„ Vombenslüchtlinge,
dauptlächkjchFrauen und Kinder , beher-

Der Vatikansender verkündete am
- » I.  Februar zweimal in englischer

^ neue Luftangriffe auf Caftel
vandolzo nicht nur die Exterritorialität
^ päpstlichen Besitzes verletzen , sondern

hinaus das Leben von Frauen und
bedrohen würde . Der Sender kün-

4t » ach dem letzten schwe¬
ll » " " ürisf die Evakuiernng der in
^ ^ Gandolfo befindlichen Bombenslücht-

nnge begonnen habe.
R»ii^ wiederholten Warnungen des
., i"bXndcrs setzten die anglo -amerika-

Derrorfliegcr ihre Bombenangriffe
»>rt und mordeten viele hundert

°Mcher Frauen und Kinder.
Ä

8o clsutlieli unci brutal 'wie nocli nie ruvor

Lkurülill soll äsn Verrat besiegeln
„Oa// / tisiükWOktst cisn c/65 5ovv/st5 noc/l - ^ uc ^ f/nn/onc/,

/^ umänksn unc / ibu/go ^ /s/i / /ifsm „ vs5c//6ntsn ^ c ^ /c !t5a/ " ükslantvvoktst

DrahtVericht unserer Berliner Tchriftleitiina

ckr. W. «ei>. Berlin,  22 . Februar . Der
Engländer Simon Harcourt - Smith
veröffentlicht in der Londoner Zeitung
„Daily Mail"  einen Artikel , in dem er
der englischen Regierung angelegentlichst
rät , eine amtliche Erklärung über das eng¬
lisch-sowjetische Verhältnis abzugeben , die
folgenden Wortlaut haben müßte : „ Die
sowjetrussische Herrschaft , wenn nicht auf
dem ganzen xuropiiifchen Festland , dann zu¬
mindest in Ost - und Mitteleuropa , ist feit
langem unvermeidlich . Wir begrüßen sie und
freuen uns über die enge Freundschaft
zwischen der Sowjetunion und der neuen
Tschecho-Slowakei . Wir sind der Auffassung,
daß Finnland , Ungarn , Rumä¬
nien und Bulgarien , welches Schicksal
die Sowjets ihnen auch zugedacht haben , es
in reichem Maße verdienen ." „ Selbstver¬
ständlich ", so heißt es weiter in dem Ar¬
tikel , „ müßten auch große Teile von Deutsch¬
land , zum mindesten aber Ostpreußen in die
geforderte Erklärung mit einbezoge » wer¬
den ."

Brutaler kann die Zustimmung Englands
zu den Vernichtungsplänen der Sowjets ent¬
sprechend den Vereinbarungen von Teheran
nicht mehr zum Ausdruck kommen . Alles was
die „Daily Mail " noch zur Erklärung ihrer
Haltung anführt , fällt schließlich wieder auf
England zurück ; so. wenn das Blair die
Aeußerung eines sowjetischen Korresponden¬
ten .unterstreicht : „Die ' Sowjets opfern das

Blut , die Amerikaner liefern die Lebens¬
mittel , und die Engländer die Führung ."
Unter britischer Führung soll also, , wenn es
nach den feindlichen Plänen ginge , Europa
dem Nihilismus der Steppe ausgeliefert
werden.

Es ist bestimmt kein Zufall , daß jetzt «ine
Reihe führender englischer Zeitungen schlag¬
artig große Aufsätze veröffentlicht , die die
Unterwerfung der angelsächsischen Mächte
unter den Willen des Bolschewismus mit bis¬
her noch nicht zu verzeichnender Präzision
feststellt . Es sind nicht einmal Zeitungen init
ausgesprochen radikaler Einstellung , die sich
jetzt bemühen , die Notwendigkeit der endgül¬
tigen anglo -amerikanischen Verzichtleiitung
gegenüber dem Willen der Bolschewiken ihrem
Publikum klar zu machen . Die „Daily Mail"
zeigte noch bis vor kurzem das Bestreben , die
bisherige britische Position auf dem 'euro¬
päischen Festland zu verteidigen . Wenn auch
dieses Blatt jetzt geradezu den Verrat Eu¬
ropas an den Bolschewismus als eine un-
äusweichbare Notwendigkeit für England
hinstellen möchte , so ist damit der letzte , Be¬
weis dafür erbracht , daß es in England

^überhaupt keine politische Gruppe von Ein¬
fluß mehr gibt , die auf dem sicheren Weg
in den Abgrund — für England wohlge-
merkt — noch irgendwelchen Widerstand lei¬
sten könnte oder wollte.

Harcourt Smith fordert in dem eingangs
erwähnten „Daily -Mail " -Artikel , daß man
in England „ alle Gefühlsduselei ausgehe ".

weil man ja schließlich doch um die Erkennt¬
nis nicht herumkomme , daß „wo immer der
Vormarsch der Sowjets zum Stehen komme
— an der Weichsel oder bei Calais — in
ihren Händen die Zukunft Europas liegen
werde ".

Der Artikelschreiber übersieht , daß die
deutsche Wehrmacht da noch ein entscheiden¬
des Wort mitzusprechen hat.

Nur etwas diplomatischer in der Form
als die „Daily Mail " , aber in der Sache
genau so eindeutig hat sich die „Times " aus¬
gesprochen , als sie es als kaum glaubhaft be¬
zeichnete , „daß eine britische oder amerika¬
nische Initiative bezüglich der Nachbarländer
Rußlands von Kremlgut  ausgenommen
würde " . Die „Times " fordert darum „aus¬
reichende Rücksicht auf die Gefühle der Sow¬
jets " und kommt zu dem Schluß , der in dem
ehemals konservativen und für das Empire
repräsentativen Blatt geradezu ungeheuer¬
lich klingt : „Auch wenn die Sowjetunion die
Rolle eines Inspirators bei der sozialen
Wiederaufbauarbeit in Europa spielen sollte,
so wäre dies nichts Besonderes "

Zu diesen beiden englischen Stimmen tre¬
ten noch die Erklärung des jüdischen USA .-
Journalisten Walter Lippman , der dem Wei¬

sen Hause sehr nahesteht , ixn „Philadelphia
Jnquirer " . daß weder Washington noch Lon¬
don auch nur im geringsten ernstlich gewilli
seien , in Polen oder im übrigen Europa den
sowjetischen Ansprüchen irgendeinen Wider¬
stand entgegenzusetzen.

81slm koräerle Druck äsr VsenlmSckle suk 8pamen
kntkü//ung c/ss ong/o -omsn 'kam'scksn ?,SL5S üt)S5 c/ks >4ngkills gsgsn Lsnsko/

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitnng
I>. Berlin,  22 . Februar . Sensationelle

Enthüllungen über die Hintergründe der feit
Wochen anhaltenden scharfen anglo -amerika¬
nischen Presscangrisfe gegen das Spanien
Francos bringt die britische Zeitschrist „Ca-
valcade «, nach der die von den Engländern
und Amerikanern in Madrid unternommenen
erpresserischen Schritte „ auf einen Wink
Moskaus hin erfolgt feien " , in dem es ge¬
heißen habe , daß die Anglo -Amerikaner Ge¬
neral Frgnco „schwer unter Druck fetzen"
mühten . Andernfalls handele die Sowjet¬
regierung auf eigene Faust.

In diplomatischen Kreisen von Berlin
wird diese Feststellung des englischen Blat¬
tes , die auf Aussagen prominenter Unier-
hausabgeordneter beruht , als ein fehl be¬
merkenswerter Beitrag zu jener seit jeher
von deutscher Seite vertretenen Auffassung
gewertet . daß die Anglo -Amerikaner in all
ihren diplomatischen und agitatorischen Ma¬
növern als die Schrittmacher des Bilsche-
wismus gewirkt haben . Es ist dabei belang¬
los . ob die von Moskau erhobenen Forde¬
rungen von den Westmächten freudigen Her¬
zens oder mit einer gewissen Nesignaüon
erfüllt werden . Wesentlich bleibt die Aus-

Lngritts äer 8o« jel8 blutig abgewiesen
^äursikämp/s in Kog - Llio/m gsiäumt - 1-ls/c/snioc / c/ss Qsnsio/s
8tsmmskmonn - fortscliiitts bsi KIsttuno - 33 Isrioitrombs , vskniciitst

dnb . Ausdem F ii h r « r h a u p t q u a r -
tier,  22 . Februar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Unsere Truppen stehen in Kriwoi Rog in
schweren Häuserkämpsen mit vorgedrungenen
feindlichen Kräften . Bei Swcnigorodka , öst¬
lich Shafchkoff , südlich der Beresina und
nordöstlich Rogatschew wurden feindliche An¬
griffe blutig abgewiesen , örtliche Einbrüche
bereinigt oder abgeriegelt.

Nördlich Welikije Lukr griffen die Sowjets
erfolglos an . Nach Zerstörung aller mili¬
tärischen Anlagen wurden die Trümmerfel¬
der der ehemaligen Stadt Cholm im Zuge
einer vorgesehenen Absetzbewegung geräumt.
Zwischen Jlmen - und Peipnssee scheiterten
in mehreren Abschnitten stärkere feindliche
Angriffe.

General der Artillerie Stemmer¬
mann.  Befehlshaber der westlich Tscher-
kaffy eingeschlossenen und dann ausgebroche-
nen Kamvfgruppe , ist am letzten Tage des
Durchbruchs durch einen Artillerievolltrefser
in seinem Kraftwagen gefallen . Ihm kommt

ölilsu-Lommsiliieur vsrIM seine llivision
5/ugrsug an ^8/° öurmo -^kont gs//oiisn »— § sit Ke/sgsirsginn

1000M in6s , übsigs/ou/sn

' " N - ngun,  22 . Februar . „Der Ve-
^ britischen Division , die im

ist^ Kämpfc an der Burma -Front

Xko>

wiiö Eiteren Nachrichten
wirksame Hilfe

' Armee oen iapani,u,r >'
anal« Eine ganze Kompanie der
d« K̂ ^ slhen Etreitkräste , die im Verlauf
einer H" !" erstenmal von der Existenz
«ab Armee erfuhren , er-
ArnieeV " a-.- der nationalindischen
°»i alle britischen Offiziere versuchen
illien EinÄ °' ' bnen unterstellten indl-
dcr n«,i^ . .enNachrichten von der Existenz

Teil - ^ " ^ stbllchen Armee vorzuenthalten,
in Gebiet des Mayu -Gebirges
iianen ^ " geschlossenen feindlichen Divi-
leiten ^ " "!en. sich auf dem Wasserwege zu

>mpanyche Flugzeuge haben den

Kampf gegen den fliehenden Feind aufge¬
nommen und belegen in rollendem Ernlatz
die feindlichen Schlfsseinheiten mit Bomben.

Wie die japanische Zeitung «Mainitlchi
meldet , sind seit dem Ausbruch des Erog-
ostasienkrieges mehr als ION OON mdilche Sol¬
daten aus der britisch -indi,chen Armee deser¬
tiert . 15 000 von diesen sind mit ihrer mili¬
tärischen Ausrüstung zur ' national -mdochen
Armee übergelaufen.

6ros äsr 7 . vivisioii aukgsrisdsn
dnb . Tokio,  22 . Februar . Von der bur¬

mesischen Front
Frontmeldunger ^

vollkommen aufgerieben . Nachdem der nemd
bereits die Hälfte seiner Kampfstarke e,n-
aebiißt hatte , versuchte er verzweifelt , aus der
Umzingelung herauszukommen . Die Japaner
schnitten den englischen Truppen l - d- ch den
Rückzug ab.

meldet Domei : Wie aus

Fr - ntmeldun ^ ^ as

ein großes Verdienst an der unerschütter¬
lichen Haltung und dem Ausbruch dxr
Kampfgruppe zu. Das Heer hat in ihm einen
besonders bewährten Truppenfiihrer ver¬
loren.

In Italien konnten unsere Truppen in
mehreren Abschnitten das Landekopfes von
Nettuno gegen zähen feindlichen Widerstand
ihre Stellungen verbessern . Gegenangriffe
des Feindes gegen unsere neuen Linien wur¬
den abgeschlagen . Der südlich Aprilia ein¬
geschlossene Feind wird gruppenweise aus-
gehoben . Deutsche Kampf - und Schlachtslie-
gerverbände setzten bei Tag und Nacht ihre
Angriffe gegen den Landekopf von Nettuno
mit guter Wirkung fort . Im Hasen von An-
zio wurden zwei Handelsschiffe mit 9000
BRT . durch Bombenwurf schwer beschädigt
und mehrere Betriebsstoff - und Munitions¬
lager vernichtet.

In den Nachmittagsstunden des 21. Fe¬
bruar griffen nordamerikanifche Bomberver¬
bände unter starkem Jagdschutz Orte in West-
und Mitteldeutschland an . Die entstandenen
Schäden sind gering . In heftigen Luftkämpsen
und durch Flakartillerie wurden 03 feind¬
liche Flugzeuge , darunter 25 viermotorige
Bomber , abgeschossen . In der vergangenen
Nacht warfen einige feindliche Störflugzeuge
Bombe » auf West - und Nordwestdeutschland.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
in den frühen Morgenstunden des heutigen
Tages den Raum von Lo » d o n an.

Wirkung und die klare Andeutung , daß we¬
der Washington noch London heute in der
Lage sind . den sowjetischen Wünschen Wider¬
stand entgegenzusetzen.

Moskau forderte , daß Washington der spa¬
nischen Regierung die lebensnotwendigen
Oellieferungen sperrte . Moskau forderte , daß
die britische Presse , entgegen ihren sonstigen
Gepflogenheiten , das Staatsoberhaupt eines
Landes nicht anzugreifen , mit dem das
Foreign Office diplomatische Beziehungen
unterhält , Franco in , der , unflätigste » Weise
beschimpfte , ihn einen „Banditen " und „Ver¬
räter " nannte . Offenbar erhoffte sich Mos¬
kau als -Wirkung dieser anglo -amerikanischen
Druckversuche eine starke Gefährdung der Po¬
sition Francos , dessen Regime kein günstiger
Nährboden für bolschewistische Tendenzen ist.

Die jüngsten Meinungsäußerungen kom¬
munistischer Vertreter in Nordafrika , daß
Spanien auf jeden Fall in eine bolichewisti-
sche Kernzone und Filiale sowjetischer Agita¬
tion umgewandelt werden müsse , unter¬
streichen die Rolle , die Moskau bei diesem
Spiel den Anglo -Amerikanern zugedacht
hatte . Da die Erfahrungen des Bürgerkrie¬
ges im spanischen Volk eine gesunde Abwehr¬
stellung gegen den Bolschewismus hervor¬
gerufen haben und der Krenil .nicht hoffen
kann . auf geradein Wege seine Ziele im Süd-
westen Europas ' durchzusetzen , benutzte er die
westlichen Alliierten als Porspann.

Der Generalstaatsanwalt der Vereinigten
Staaten , Francis Biddle,  hatte nach
einer Reutermeldung aus Washington an¬
läßlich eines Verfahrens der Entnaturali-
sierung zweier Mitglieder der Falange in
Puerto Rico die falangistische Bewegung
als das spanische Musterbeispiel der totali¬
tären Regierung bezeichnet und erklärt , diese
Doktrin sei „unvereinbar mit dem Wohl -,
ergehen der Vereinigten Staaten " . Biddle
fühlt sich genau so wie sein Brotgeber Roose-
velt als der Richter über die Völker der
Welt , der sich das Recht anmaßt , allen
Staaten die Regierungsformen vorzuschrei¬
ben , und der das Regierungssystein in den
USA . als die „Norm " für den Erdball an¬
sieht . Mit typisch demokratischer Eirgstirniq-
keit verteidigt Biddle ein System , das mehr
als alle anderen Regierungsformen als Dik¬
tatur angesehen werden muß . nämlich als
Diktatur des Judentums und der Börsen¬
jobber.

IsgUcke VMilieäerlsge äsr konservativen
Osi fskiucri s/n sciizvorrs/ - /̂ sonot iüp c/,s /nnsnpo/it/k c/si Ksgksrung

(Eigener Nachrichtendienst)
,Ir . m. Berlin , 22. Februar . Der Februar

1011 ist für die Innenpolitik Churchills wirk¬
lich ,ein schwarzer Monat . Seine Niederlagen
bei den Nachwahlen zum Unterhaus häufen
sich. Auch in Kirkaldy in Schottland ist er
genau so wie vorher in Brigthon und West-
Derbyshire unterlegen . Der sozialistisch « Kan¬
didat örhielt eine Mehrheit von 1050 Stim¬
men . während ein nationalschottischer Kan¬
didat es außerdem noch auf sechstausend
Stimmen brachte . Diese verhältnismäßig
hohe Stimmenzahl für einen schottischen
Naiionalisten , also in England eine ganz
neue Mischung , wird als sehr überraschend
bezeichnet.

Die Regierungsparidien sehen mit Sarge,
wie ihnen die Wähler eine Absage nach

der anderen erteilen , dabei ist die Ungliicks-
serie vielleicht noch nicht einmal zu Ende.
Am letzten Februar steht noch eine weitere
Nachwahl aus . wo ein früherer Liberaler
sich gegen den konservativen Kandidaten
aufstellen ließ . Churchill hat es sich trotz der
schlechten Erfahrungen , die er mit seinem per¬
sönlichen Eingreifen gemacht hat , auch dies¬
mal nicht verkneifen können , an den Konser¬
vativen einen Werbebrief zu richten und den
Wählern nahezulegen , daß „ein unmißver¬
ständliches Wahlergebnis ein ermunternder
Vertrauensbeweis ffir die Regierung " sei.
„Unmißverständlich " sind ja eigentlich die
letzten Nachwahlen auch gewesen ; nur daß
sie alles ander « als ein „ermunternder Ver¬
trauensbeweis " für die Regierung waren.

«ii lile k'InKcIienklnller llenkt lUv
1' i'Siio ^lullei 'Üvlis iii'inA't Mv Xin <Ivr aus
nolAtzlneien in 8 'lc-USiUvit urnl liuiiv ; nur vsr-
snNvorluiixslnss DIle-l-n vsi 'möxvn sieti von itirsn
X!«invn nicrUt ru Nennvn unij versekulllsn nsrv-
liltlis 8t <)run ^ en, v̂vnn rnelit Lelilinnnvi 'es. Das
kltvi 'niirtus , : in krivlMekvv Lbitsn vietiliLSls
Oi un <N«jxH der kerrin ^ selissudsn 6sner »tion , inu6
in (rvlnelvn . di.« vom I^iNterror bbdrokt vr-sr-
d?n, be-uto ruriiektretsn . Unser LUd seixt 6is
^iirsorAso kür Xinder nnd Cutter nuk der
kalllt rum ^.nkn«dmes «u. - Ledsrl
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Von voiipingue 8 o r cke t , llsris
Als lrraukrciib im Dienste der jüdisch-

freiniaureriickic » Plutokratie ici» klricgs-
abcntener vorbereitete , waren nicht alle
führenden Franzosen damit einverstanden.
Männer wie Laval , Marcel Döat und
nia »chc andere känivkten jahrelang gegen
den verbrecherischen Wahnsinn . Zu dieser
Minderheit , die nach der Konferenz in
München die ..Münchner " genannt wurde,
gehörte auch Dominiaue Tordct . der heute
an der Spitze der Presseagentur „Jntcr-
Francc " steht, deren Arbeit vor dem Zn-
fanimcnbrnch ständig unterdrückt worden
war , aber nach dem Waffenstillstand die
grünte Prcsscinstitution wurde , die jemals
in Frankreich gearbeitet bat.

In seiner Rede zum 30. Januar hat der
Führer angedeutet , daß der Nationalsozia¬
lismus eines Tages ' berufen sein werde,
seine europäische Mission auch außerhalb der
deutschen Grenzen zu erfüllen . Der Führer
sagte wörtlich : „Dir nationalsozialistische Ge¬
meinschaft ist schon jetzt als das unangreif¬
bare Zentrum jeder europäischen Selbstbe¬
hauptung anzusehen . . . Indem das Juden¬
tum den Krieg gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland verbochen hat , wird es
mithelfen , die Gedanken der nationalsozia¬
listischen Revolution zu verbreiten und die
Elemente einer wissenschaftlichen Erkenntnis
und sachlichen Lösung dieser Frage auch an¬
deren Nationen nahezubringen . . . So wird
dieser Kampf den Völkern in wenigen Jah¬
ren die Augen über die Judenfrage öffnen
und die nationalsozialistische Antwort ebenso
als nachahmenswert ffvie selbstverständlich
erscheinen lassen . Die Größe der weltge¬
schichtlichen Auseinandersetzung wird dabei
die Augen und den Verstand der Nationen
für das Denken und Handeln in so gewal¬
tigen geschichtlichen Dimensionen schulen . Aus
den Millionen von Soldalen und Kriegsge¬
fangenen erwachsen dereinst Millionen von
Propagandisten dieser Erkenntnis/'

Das sind Worte , die viele Franzosen auf¬
horchen ließen ; denn tatsächlich besteht bei
uns ein innerpolitisches Problem , von dem
nicht nur die Zukunft Frankreichs abhängt,
sondern das auch die Zukunft Deutschlands
vielleicht mehr beeinträchtigen kann : als
manche Deutsche annehmen . Dieses Problem
ist die Frage , ob Frankreich in Zukunft auto¬
ritär oder demokratisch regiert werden wird.

Die Entscheidung ist yoch nicht endgültig
gefallen . Die Regierung des Marichalls Pe-
tain hat zwar autoritäre Züge , aber da die
entsprechenden politischen Einrichtungen feh¬
len , und da keine entsprechenden völklichen
Organisationen die Verbindung zwischen Re¬
gierung und Volksmassen herstellen , hat dieses
Regime weltanschaulich nur theoretischen Cha¬
rakter . ' Der französische Staat gleicht zur Zeit
einer Pyyamide , zwischen deren Spitze und
Basis ein leerer Zwischenraum klafft, ' so daß
beide Teile verschiedenen und sogar gegen¬
sätzlichen Einflüssen unterliegen können.

Wenn bte Franzosen sich heute ein Regime
wählen müßten , so würden sie sich zur allen
verrotteten Demokratie bekennen , weil sie
daran Dreivierteljahrhundert lang gewöhnt
waren , und weil sie noch nicht ' begriffen
haben , daß das Elend , in das , sie geraten
sind , die bittere Frucht der Demokratie ist,
jener Demokratie nämlich, , die in Frankreich
nicht nur das Paradies der Juden und Fi¬
nanzleute war , sondern auch das der auslän¬
dischen Interessenten , besonders der Bxiten.
Die Franzosen würden die Demokratie auch
deshalb wühlen , weil die Anglo -Amerikaner,
deren Agitation noch immer wirksam ist , die
ehemaligen deinokratischen Bonzen , die ihnen
ergeben sind und mit denen sie ihre Eesbäst«
gemacht haben , wieder an die Macht bringen
wollen . Vor dem Krieg gab es bekanntlich
in Frankreich mindestens zwei Ministerien,
das Außenministerium und das Finanzmini¬
sterium , die in der Hand Englands waren,
und ein großer Teil des politischen Führer-
korps der Dritten Republik diente direkt
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oder indirekt Seiner britischen Majestät . Es
ist̂ also sehr begreiflich , Satz England und die
USA . in ihrem Kampf gegen Deutschland
stark daran interessiert sind , in Frankreich
die Demokratie wiederherzustellen.

Die wirklichen Interessen Frankreichs sind
aber ganz andere . Frankreich braucht drin¬
gend eine neuzeitliche autoritäre Regierung,
die den Bruch mit der Innen - und Außen-
politik der Dritten Republik radikal voll¬
zieht . Denn einzig eine autoritäre Regierung
ist fähig , jene zwei Grundfragen zu lösen,
welche die Demokratie nicht lösen konnte:
die soziale Frage und die deutsch -französische
Verständigung.

Auch für Deutschland ist es wichtig , daß
an seiner Seite ein Frankreich steht , das sich
vom demokratischen Bazillus endgültig be¬
freit hat . Das gilt nicht nur für die Gegen¬
wart , in der es allzu klar ist, daß die Agen¬
ten , die in ' Frankreich erneut zum Krieg
gegen Deutschland aufhetzen wollen , zugleich
auch die Agenten der Demokratie sind , son¬
dern das gilt auch nach dem Kriege . Ganz
gleich , wie dieser Krieg endet , und welche
Staaten sich der deutschen Führung anschlie¬
ßen , so kann nur ein autoritäres Frankreich
zur Sicherung der europäischen Ordnung bei¬
tragen : denn ein demokratisches Nnchkriegs-
Frankreich könnte allzu leicht ein unheilvoller
Brückenkopf der anti -deutschen internatio¬
nalen Demokratie werden . Wenn Frankreich
im Rahmen des von Deutschland gesübrten
Kontinents in die Demokratie zurückfällt,
dann entsteht die Gefahr , daß es gewisser¬
maßen als „trojanisches Pferd " von der
demokratischen Internationalen erneut und
dann zu Revanchezwecken ausgebeutet wird.

Die französische Regimefrage ist daher für
das werdende Europa von vitaler Bedeu¬
tung . Wer die Demokratie in Frankreich
duldet , der gestattet dem Judentum , dem
Kapitalismus und dem,Kommunismus , sich
erneut eine Bresche in der Flanke Deutsch¬
lands zu schaffen . Damit würbe für England
und die USA . ein Einfallstor im Westen ge¬
öffnet werden und unser Kontinent durch
einen neuen Krieg und durch politische In¬
fektionen bedroht sein.

Wenn Frankreich sich bereits 1012 als au¬
toritär regierter Staat empfunden und na¬
tionalsozialistisches Gedankengut in Frank¬
reich schon Fuß gefaßt hätte , dann wäre der
durch die Auslieferung Nordafrikas an Eu¬
ropa begangene Verrat unmöglich gewesen.
Aber die Franzosen hatten 19-10 nicht be¬
griffen , daß die deutschen Panzer damals
nicht zur Unterjochung einer Nation den Bo¬
den Frankreichs überfluteten , sondern daß sie
die europäische Aufgabe erfüllten , den demo-
kratisch -freimaurerisch -iüdtschen Spaltpilz
auszurotten . Heute stellt sich die Elite Frank¬
reichs die Frage , ob es gelingen wird , durch
die politische Ausstrahlung Deutschlands das
französische Volk gewissermaßen zu einer po¬
litisch -weltanschaulichen Gleichschaltung zu
bringen . Deshalb begrüßen wir die Worte
des Führers , mit denen er andeutet , daß
seine Pläne zum Neubau Europas eine po¬
litisch -geistige Ausrichtung der europäischen
Nationen voraussehen.

kiLnkrsickü ? Istl

dnb . Paris , 22. Februar . Regierungschef
Laval  erörterte bei einem Empfang von
Bürgermeistern aus fünf Departements "in
Vichy eine Reihe politischer Probleme
Frankreichs , so meldet der Sonderbericht¬
erstatter des „Petit Palästen " . Laval er¬
klärte u . a .. daß die Geographie und die
Natur - Frankreich an die Seite Deutschlands
gestellt haben . Wenn sich die MäNner . die das
Schicksal dazu bestimmt habe , die Regie¬
rungsgeschäfte Frankreichs zu führen , sich
nicht bemüht hätten , zu versuchen , so weit
wie möglich alle Fragen mit Deutschland zu
regeln , dann würden in Zukunft noch weitere
Generationen zu leiden gehabt haben und in
Blut getaucht worden sein . Die inhaltlosen
Drohungen der Dissidenten in Nordafrika
erklärte Laval damit , daß diese Elemente der
bolschewistischen Herrschaft unterlägen.

Auf k,-n Bolschewismus eingehend , betonte
Laval , daß die deutsche Armee das einzige
Bollwerk gegen den Bolschewismus sei.

ksksimnis um äsn loä Lsäaux'
Drahtbericht unseres Vertreters

är . b . Paris , 22. Februar . Vor einigen
Tagen ist der bekannte französische Indu¬
strielle Charles Bedaux  in einem Kran¬
kenhaus in Miami in Florida gestorben.
Von amerikanischer Seite wurde dieser Nach¬
richt lediglich hinzugefügt , daß es ' sich um
einen Selbstmord handle . Bedaux habe eine
tödliche Dosis Schlafpulver eingenommen
und vorher in eurem Brief seine Absicht mit¬
geteilt , sich das Leben nehmen zu wollen
Man vermute , so hieß es weiter , daß Be¬
daux Selbstmord begangen habe , weil er
kurz vorher die Nachricht erhalten habe , daß
er wegen Hochverrats vor ein amerikanisches
Gericht geladen werden sollte.

Bedaux , der Erfinder eines weitbekannten
Produktionssystems , stand im 06. Lebens¬
jahr und war seit 1917 amerikanischer
Staatsbürger . Ebenso wie der bekannte
französische Arzt Carrel kehrte er nach dem
Waffenstillstand im Jähre 1910 . angewidert
von dem verräterischen Treiben französischer
Emigranten in den USA ., in die Heimat
zurück. Im Herbst 1912 wurde er von der
französischen Regierung mit einer wichtigen
Wirtschaftsmissiön in Französisch -Nordafrika
betraut , wo er nach der ang ^o- amerikanischen
Landung von den amerikanischen Militär¬
behörden verhaftet wurde . Kürzlich war
Bedaux von Marokko nach den USA . über¬
geführt worden.

Alle , die Bedaux gekannt haben , zweifeln
an der Richtigkeit der amerikanischen Nach-

' richt über einen Selbstmord . „Charles Be¬
daux war einer der festen Charaktere unserer
Zeit und keineswegs der Mann . der vor
einer Gerichtsverhandlung zurückgeschreckt
wäre " , schreibt beispielsweise der „Aujour-
d'hui " . Tatsache sei , so meint das Blatt , daß
Bedaux als überzeugter Anhänger der deutsch-
französischen Zusammenarbeit der USA .-
Regierung ein Dorn izn Auoe war . 2n wei¬
ten Kreisen in Frankreich hält man es für
wahrscheinlich , daß Bedaux einem Attentat
des amerikanischen Geheimdienstes zum
Opfer gefallen ist.

Lrneuts LusveitMg äsr Vmterscklsckt
Ourc îtikuc/isvsrsuckis c/sr öo/sc/isivirtsn sücl//cli c/sr ösrsrmo unci ksi Kogoirclisw atigsrcli/ogsn

dnb . Berlin , 22. Februar . Außer an den
bisherigen Schwerpunkten griffen die Bol-
schewistcn am 21. 2. auch nordöstlich Rogat-
schew an . Der nach zweistündiger heiliger
Artillerievorbereitung mit etwa vier . Divisio¬
nen und starken FUegerkräfien geführte Stoß
sollte die südlich der Beresina bisher immer
wieder steckengebliebenen Angriffe in Rich¬
tung auf Bobr 'uisk vorwärtsreißen . Im ersten
Anlauf konnten die Bolschewisten mit T «il-
krä ' ten in unsere Stellungen eindringen . Be-
rellgenende eigene Reserven riegelten jedoch
im Zuisammenwirken in.it Kampf « und
Tcklachtsliegern die Linbruchsstelle ab und
verhinderten den erstrebten Durchbruch.

Das gleiche Schicksal hatten die wiederhol¬
ten Angriffe südlich der Beresina . Unsere
Grenadiere riegelten örtliche Einbrüche der
fortgesetzt angreifenden Massen des Feindes
ab und vereitelten auch hier den auf Bie¬
gen oder Brechen versuchten Durchbruch.

Im Süden griffen die Sowjets wieder an
dea gleichen Stellen wie am Sonntag an.
Südlich Kriwoi Rog versuchten sie - vergeb¬
lich, die von unseren Truppen am 19. und
20. Februar geschlossene Frontlücke wieder

aufzubrechen . Diese Lücke war durch zwei
auf 8 Kilometer Breite stürmende Divisio¬
nen geschlossen worden . Sie warfen dabei
ein ganzes sowjetisches Schützen -Korps , das
sich gegen den Jngulez vorgeschoben hatte,
zurück. Im Verlauf des Unternehmens brach¬
ten sie über 600 Gefangene ein und erben»
teteü 32 Geschütze sowie große Mengen an
Kricgsgerät und Fahrzeugen . Obwohl die
vergeblichen Angriffe des Feindes gegen
diese neuen Stellungen beträchtliche Kräfte
fesselten , -drückten die Sowjets östlich des
Jngulez weiter nach Norden und drangen in
den Südteil von Kriwoi Rog ein . In schwe¬
ren Häuferkämpfen verteidigten unsere Trup¬
pen Straße um Straße der immer mehr in
Trümmer sinkenden Stadt . Die Verluste der
Angreifer , denen aus Häusern und Barri¬
kaden schweres - Feuer entgegenschlägt , sind
hoch.

Bei Swenigorodka und im Raum von
Shoschkoff verfolgt die deutsche Führung das
Ziel . den bei den Angriffen zum Entsatz der
westlich Tlcherkassy eingeschlossenen deutschen
Kräftegruppen entstandenen ' keilförmigen
Frontvorfprung organisch in 5ie Hanptkampf-

»
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krau kaväln im Kerker gvstvrLvll
dnb . Bangkok , 22. Februar . Wie der Sen¬

der Delhi meldet , ist Frau Gandhi  am
Dienstag im britischen Gefängnis in Poona
gestorben . Frau Gandhi war bei Ansbruch
der sogenannten Kongreß -Unruhen von den
Briten zusammen mit ihrem Gatten und zahl¬
losen führenden Indern im Sommer 1.912
verhaftet worden . Immer wieder hatten die
Inder in Bittgesuchen an den britischen Vize
könig eine Haftentlassung der schwcrlcidcnden
herzkvanken ' 71 Jahre alten Frau zu erreichen
versucht.

dnb . Stockholm , 22. Februar . Das britische
Jnformationsministerium hat zwar den vol¬
len Umsang der Verluste der britischen Luft¬
waffe bei dem Terrorangrisf auf Leipzig in
der Sonntagnacht noch nicht bekanntgegeben,
immerhin aber zugestanden , daß 79 Flugzeuge
verlorengegangen seien . Das Ausmaß der
Verluste ' hat auch die maßgebenden Stellen
überrascht . Sie versuchen nunmehr den un¬
glücklichen Ausgang der „Luftschlacht in Mit¬
teldeutschland " mit den schwierigen Witte-
rungsverhältnissen zu entschuldigen und 'spre¬
chen von einem .„unglücklichen Zusammentref¬
fen von Umständen " .

Die vorliegenden Berichte schildern mit
großer Anschaulichkeit die Stärke der deut¬
schen Nachijagdabwehr . Die britischen Flug¬
zeuge seien buchstäblich von der . Küste bis
nach Leipzig keinen Augenblick unbehelligt
geblieben . Es wird weniger der Verlust der
modernen Bomber beklagt , so ernst er auch
sei, als vielmehr der Ausfall mehrerer hun¬
dert Mann besonders gut ausgebildeten
Flugpersonals .l

Die deutschen Luftangriffe auf/London sind
nach wie vor das Hauptthema der Londoner
Korrespondenten der Stockholmer Morgen¬
presse . „ Soenska Dagbladet " schreibt : , D̂ie
deutschen Angriffe bereiten der britischen
Verteidigung Schwierigkeiten " . Die Halst der
Todesopfer sei noch nicht bekannt , dürfte aber,
wie der Londoner Korrespondent von „Mor-
gentidningen " meldet , über hundert be¬
tragen . Nach Angabe des gleichen Korre¬
spondenten dürfte der letzte Angriff von
Jagdflugzeugen und leichteren Bombern
durchgeführt worden sein , die in der Haupt¬
sache Brandbomben und eine kleinere An¬

zahl Sprengbomben abwarfen , von denen
keine mehr als 200 Kilo gewogen habe.

Churchill  habe , wie der Londoner
Korrespondent von „ Stockholms Tidningen"
berichtet , bei einem Gang durch die bombar¬
dierten Stadtteile die allgemeine Auffassung
mi ? den Worten zum Ausdruck gebracht:
„Genau wie in alten Zeiten " .

Lrielsllä In äsr v8L .*2sasv
dnb . Genf , 22. Februar . Weitgehende Ein¬

schränkungen in der Belieferung Englands
mit Waren oder Maschinen unter dem Pacht-
und Leihgesetz sind auf Grund der Proteste
in Bundesrat von der Roosevelt -Regierung
beschlossen worden , meldet der Korrespondent
des „Manchester Guardian " aus Newyork.
Die Roosevelt -Regierung fürchte «ich vor dem
Vorwurf , daß sie durch diese Lieferungen,,
anstatt die englische Beteiligung am Kriege
zu fördern , eine unangenehme Konkurrenz
gegen die amerikanische Industrie in der
Nachkriegszeit hochzüchte . Aus diesem Grunde
würden künftig nur unmittelbar benötigt«
Rohstoffprodnkte geliefert werden.

Lasllsclrs LmSkrimgasorgen
dnb . Stockholm , 22. Februar . Englische

Versorgungssachverständige sagen nach einer
Londoner Meldung in „Nya Dagltgt Alle-
handa " eine weiterx Verschlechterung der Le¬
bensmittelversorgung in England für das
laufende Jahr voraus . Das Versorgungs-
ministerium habe bereits von einer Herab¬
setzung der Fleisch - und Fettrationen ge¬
sprochen.

811 KkV.-räoräs in vrlscksnlsnä
Drahtbericht unseres Vertreter?

v?ä . Athen , 22. Februar . Kürzlich ver¬
schwanden in den Wäldern der griechischen
Provinz Attika elf Holzfäller , ohne daß «ine
Spur von ihnen entdeckt werden konnte . Vor
einigen Tagen wurden nun flüchtig errichtete
Gräber gefunden . Bei der Untersuchung stellte
ich heraus , daß darin die elf Holzfäller ver¬
schalt worden waren . Die Leichen befanden
'ich in einem fürchterlichen Zustand und
ließen erkennen , daß die Mörder ihre Opfer,
die nur noch an der Kleidung zu identifi¬
zieren waren , aefoltert und verstümmelt hat¬
ten . In griechischen Kreisen wird behaup¬
tet , daß die elf Holzfäller von Bolschewisten
ermordet worden feien.

v8L.-«r1sg8sc1,!tt
„8isy äsr 8ovjstun !on"
Drahtbericht unseres Vertreters

Lissabon , 22. Februar . Der National-
des sowjetisch -amerikanischen Freund-

schaftsbuwdes kündigte an , daß in diesen Ta¬
gen ein vom Stapel laufendes nordameri-
kanifches Kriegsschiff der Victory -Klasse auf
den , Namen „Sieg der Sowjetunion " getauft
weiden soll.

rd
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Ssrss von Islssrsmmsn Im Vatikan
Drahtbericht unseres Vertreter?

ckr. V. I . Rom , 22 . Februar . Die Vatikan¬
funkstation sieht sich gegenwärtig noch außer¬
stande , sämtliche Funksprüche und Tele¬
gramme aufzunehmen , die seit zwei Tagen
ununterbrochen aus allen Teilen der Wel^
an den Vatikan und zumeist an den Papst
persönlich gerichtet sind , um ihm das Be¬
dauern über die barbarische Zerstörung des
Klosters Monte Cassino auszudrücken . Bis¬
her liegen Telegramme aus Peru , Argen¬
tinien , Brasilien , Kolumbien , Chile und von
den Philippinen , aus Irland und selbst aus
Kanada und den USA . vor.

vulrlnal kür SomdvngSLtLLSIgls
Drahtbericht unsere - Vertreters

ür . v . i . Rom , 22. Februar . Seit dem
16. Februar Ind sämtliche Stiles Prunk¬
zimmer und Gemächer des größten Palastes
von Rom , des Qnirinals , für aüsgebMibte
Einwohner der Dörfer in den Albanerbergen
zur Verfügung gestellt , worden . Diese Be¬
nutzung des ehemaligen Königspalastes durch
Bombengeschädigte hat in der römischen
Öffentlichkeit große Genugtuung hervor-
gernsen.

linie einzubauen . Die Bolschswisten griffen
ihrerseits von neuem mit starken Verbanden
an . um den Keil einzudrucken und die Front-
begradign «« zu verhindern . Sie wurden ^ e-
doch abgewiesen ' ober an Sperriegeln aufge¬
fangen . ' In eigenen Angriffsunternehmen ge¬
lang es dagegen , mehrere Hohen und Dörfer
zu nehmen , so daß znr Verteidigung günstige
Abschnitte in die deutsche Hauptkampflinie
eingezogen werden konnten : Neben den Kämp¬
fen bei Kriwoi Rog und im Raum sha ich-
koff esttw 'ickeltcn sich im Süden der Ostfront
bei Kertsch , am unteren Dnjepr und bei Js-
jaslawl örtliche für die deutschen Truppen
günstig verlausende Gefechte.

Im Norden der Ostfront griffen die Bol¬
schewisten nördlich Welikife Lnki an . Am
südlichen Abschnitt des weit nach Dsten vor¬
geschobenen Frontbogens zwischen Welikije
Luki und dem Peipussee führten unsere
Truppen an einigen Stellen Absetzbewegun-
aen zur Verkürzung der Front durch . Im
Zuge dieser seit langem vorbereiteten Matz¬
nahmen wurden die Ruinen von Cholm nach
Sprengung ' aller militärischen Anlagen ge¬
raumst Zweien,bald Jahre war Cholm in
deutscher 5>and uyd bat während dieser Zeit
allen feindlichen Angriffen standgehalten.
Ein besonderes Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte dieser Kämpfe war die Einschlie-
ßungszeit vom 21. Januar bis 3. Mai 1912,
als hier Truppen aller Wehrmachtteile unter
Führung von General Scheerer die Stadt
gegen überlegene feindliche Kräfte verteidig¬
ten . Bis zur ' nunmehr erfolgten Räumung
hat die tapfere Besatzung den Stadtbezirk
gegen alle weiteren Angriffe in oft härte¬
sten Kämpfen gehalten.

Heus MttsrkisurlrLyvr
dnb . Berlin , 22. Februar . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Major d . R . Hans , Clüver.  Batail-
lons -Kommandeur in einem Grenadier -Regt.
Oberleutnant Reinhold Ertel,  Batterie-
führer in einer Sturmge ' chütz-Abtlg . Wacht¬
meister Karl Engelbrecht,  Zugführer in
einem Füsilier -Bataillon.

'Ritterkreuzträger Hauptmann d . R . Her¬
mann Kloos,  Träger des Verwundeten¬
abzeichens in Gold , ist einer bei den Kämp¬
fen im Osten erlittenen Verwundung erlegen.

?ojo übvr äis KabinsttsSaäsrlMg
dnb . Tokio, ' 22. Februar . In einer Sitzung

des japanische » Kabinet 'tsrates erläuterte
Premierminister Tojo die Gründe der letzten
Kabinettsveründernngen . Die Beziehungen
zwischen dem Oberkommando und dem Kabi¬
nett sollten , so erklärte Tojo , noch enger ge¬
staltet . werden . Das japanische Volk und
seine Führung müsse Front und Heimat zu¬
sammenfassest um in ĝemeinsamer Krafk-
anstrengung oen Feind ' niederzuwerfen.

Im Vordergrund des öffentlichen Inter¬
esses in Japan steht die llebergabe des
Postens des Generalstabschefs an Premier
minister und Kriegsminister General Tojo.
Damit wird erstmalig 'in die Hände eines
japanischen Staatsmannes eine Machtfülle
gelegt , wie sie die moderne Geschichte Ja
paus noch nicht kennt.
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Lacke.'
her ck,> "
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x.'nrk, cki'e » «>' »
l« > - cken ein
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lackert in den Augen des Aklv»!
sind Goldsucher . Um eine» - «"

Von Kriegsberichter

(PK .) Frühjahr 1927. An einem dki n,i
eingeschnittenen Täler des asiatischen
stau , im . Süden des erzreichen Ura!M,7
Zwei zerlumpte Sowjetjungen , zch, »
elfjährig, -stehen sich gegenüber , barst-
Schaffellmützen auf dem zerzausten Hast,-

M ^ Z ^ " ^ u ^kua ^ füs Cpi,
Beide sind <
ist der Streit entbrannt . Der Mst,' ,
schlägt den jüngeren Kameraden md »ii
ihn zu . Tode.

Das Sowjetgericht prust den sM M
K ., der jugendliche Mörder , ist Iglö stI,!,
kau .geboren . 1928 nahm der Vaier die^
ben,ahrigen mit auf die weite Nein „ ,'^ r ab um
Akmolenaebiet und nach KaragiM,
dort Gold zu suchen. Vier °be„iM,M,5 ^ '! ^ ' erUck/----n
verwahrloste Jahre hat der Junge siiW 'U-tM 'rUire» ^ ^
hinter sich. Er verbricht ein biE,, » ^ 6-

^1 -i --
1,'s Uw.Ure» ü-»"

iMN ,'öre Arbeitt

Lt uü/,. -,,m L.'ennt, bE
s/ei 'm , statt n><

hinter sich. Er verspricht ein Lim« ^ -pi» ««
Werkzeug des Bolschewismus w werde». A  im atte - me,'
Strafe skllt milde aus : zwei Äahre M

Winter 1918 '11. Inmitten der dch«» »-!» -n cker fViir-Umi.'
bandenverseuchten Wälder des oberen
Der jugendliche Mörder von Karagmid«
Vandenhäuptling geworden . Groß
mit spitzem unrasierten Gesicht und ML
Nase steht er vor bem vernehmende» dv!

»O , MWstspkUfer

scheu Offizier . Sechzehn Jahre sind seii im,^
ersten Mord " " . . .

Der Bischof «ou CheliiiSsord, Henry Wilfon,
bat an Stalin ein Grniitctearainm gesandt . Die¬
ser Bischof vervollständigt also die Reibe der
britischen Geistlichen , die ibrc Wurdelosigkcit
dokumentieren , indem sie Och in widerlicher
Weise bei Stalin Liebknid machen wollen.

Churchill wünscht ein „ovtmiitischeS" Denkmal.
Eine boSbaste Geschichte über Clmrchill erzählt
der lITA .-Journalist Leonard Lyons . Churchill
habe nm Aenderungen an seinem Standbild
von William Wescott gebeten , das in Washing¬
ton ausgestellt werden ioll , da für das Urteil
der Nachwelt die !üm. gegebenen Züge um den
Mund „etwas zu boshaft " seien . Er wolle vor
der Welt als „ovtimiitischer Realist " gelten.

Erdbeben n»L Ueberschweniniuuge» in der
Türkei . In Erbaa wurde am Montag ein sehr
starkes Erdbeben versviirt . Ein weiteres lejch-
tcL Beben ereignete sich in Sawsnn . Sehr starke
Rcgenfälle in Anatolien haben grobe Uebcr-
ichwemmiinaen hervorgerufen , vor allem in der
Gegend von Miialn entstände » schwere Sckäden.
-Häuser, StraOcn und Eisenbahnlinien wurde»
zerstört . In Mavisa lWestniiatol !ey > ertranken
vier Personen . Die Stadt ISmir steht zum Teil
unter Wasser . Die Eisenbahnlinien Ismir
Menemenbczr und ISmir —Bandirma sind be¬
schädigt. Da die Angnerbiiibmig zwischen Ismir
und Istanbul unterbrochen ist, wurde ein zu¬
sätzlicher Schiffsverkehr eingerichtet.

verflossen . Was sind ist
dentalen des 15. sowjetischen Ba>ide»-Z>P
ments , in dem K . als „Major " ein - eck»!
bataillon führte ? lleberfälle aus dm
terhalt , Brandstiftungen , feige Marien
Terrorakte gegen die Aipilbevölkeumj.

Der Bandenführer K , erzählt seine«!,
benslauf . Seine bewegte proletarich ^
gend hatte seine Laufbahn im ParadieN»
Bolschewisten gefördert . Von der.
haft brauchte er nur ein Jahr chcht
Nach Moskau zurückgekehrt , besuchten u
Mittelschule und ging die letzten 8,
gleichzeitig in die Lehre als Cchichlkl
war schon 21 Jahre alt , als er die Mtz
endet hatte und in die Armee eintrat

Nach sechs Monaten wurde er M R
nant befördert . Im FinnlandfeldW «
seine Taten das Gefallen der Most«!
gefunden haben .: denn unter lleberipm-H
des Oberleutnantsranges wurde er Kam'
und mit dem Lenin -Orden ausgczeichm

Genau einen Monat nach Bcgimd
Krieges gegen ' den Bolschewismus ist«
Kapitän K . deutscher KricgsgcianMi
einem Lager ostwärts Smolensk. Adai r:
elf Tasten gelinqt . es ihm zu entkomm.K
harmloser Muschik wandert er W.H
Straße nach Westen . In einem Don «W
Smolensk gefüllt ibm ein Mädchen.
im Hause des Vaters und wird, .rchE
aer Schwiegersohn " . Aber kann ein MM
Hofhund werden ? Als die Sammelst« »
Menschen vom großen Familienofen inSl

.iWdn WWMPräler und Steuer
'im. tstite anleine

,md Treuhandwesenzurück
W käaibal», beginin er 1301 in de
s-Mi !» « errcinsoren Albe . Wag
stM ' b-m . - . Teters , die er IM

AEtzii be-idigt und als Sozius in di
M Mmmmen . spater alteln fvrt

inickie leine Zulassung als Steuer
WsülMNgder Pflichtpriii »»!

-MMstestrm van IHR wurde e
^ «1 seiner bisherigen Tätigkeit 193

«nliel öüentOch angestellt und be

:M Aze»Icha!t ist er Mschlußprüse
süsiMi Me » Anzahl bremischer un

7 z«rital- »nd Prrsonalgesellschaiten
iM » ehrenamtlichen Wirkens ist e
M i>m,isstmerade » ein tatkräftige

batzm Wage und ein uneigennützige
'itzistiiWhrer geiveien . Er bekleidet
-'- :a iM siührungsitellen im irührrei

ü.Wr Viichenevisoren kTVBI , ü
ÄMand er ipäier gewählt würd!
'AU IM 'beurkSlwriitzeiider des Be
t -r-Me «b»rg im .Institut stir das R«
' .llmdandweseii , dem späteren In
»rAHMukistr .' und gehörte dem hie

'̂liiMiglchnh iürWiitschaitSsirüier ar
,!,» «»d ist der ßnbilar vietsach ehren

«scht°»i der Fahrbahn ge
MMlizeaeheu haben die ttzewohnhei
-m.inderTunlelheii. um unliebsame!
,2 "E anderen Passanten aus der
diu.i. » stahrbahn zu bi
-.Me linstzi- z„ unliebsamenInfam

st""- wurde in den letzten T°
?' Ä d-» verschiedenste

^ -ickln bMRadsahrer , die ihr
"-»WWiaß beleuchtethatten,' dies

ins Freie lockt,' geht Wasili oft in dü bL sie' ja d!
der Er nimmt Verbindung zu den kmir

' "d " .« ^ rkehr und nicht der

Lin Opker,HoI1^>voo68
Das „Häseken" läuft nicht mehr

Die frühere Eisknnstlaus -Weltmcisterin Sonja
H enie  ist , wie wir bereits Sonnabend meldeten,
tödlich verunglückt . Als zehnfache Wcltmeisierin
und dreimalige Olympiasiegerin ist sie jedem
Sportfreund buch gut in Erinnerung . Wie ein
Meteor «ins ihr Stern auf , als sie um 1925
herum , damals löjührig , erstmalig iu die europäi¬
sche,, zkunstlaus-kvuturreuzen cingrisf .-Ihre Kar¬
riere - hatte dann etwas Atemberaubendes : mehr
als ein Jahrzehnt war ihr keine Läuferin der
Welt gewachsen, ihre Volkstümlichkeit wuchs von
Jahr zu Jahr , vor allem auch in Tcntschlniid,
wo ihr von den Rängen des Berliner Spvrtpola-
stcS eines Tages jenes „Häseken" zugernsen wur¬
de, das ihr fortan wie ihr eigner , schneller Schat¬
ten folgte. Später wurde sie eine große Dame,
die es sich bei der Eröffnung der winterolympi-
fchen Spiele in lSarmisch etwa leisten konnte, in
den Reihen der in schlichten blauen Skianzügen
einmarschierende,n norwegischen Nationalvertre-
tung in einem weißen Tscherkesscnkvstüm auszu¬
fallen . Kurz darauf trat sie von der Bühne des
Sportes als ungeschlagene Weltmeisterin ab und
verschrieb sich, geschäftstüchtig wie sie war , den
Dollarlvckungen des amerikanischen FilmS , Man
sah sie dann noch einmal in einem echten „make-
np a al Hollywood", iu dem nur noch ihre Stups -,
nnsc wiederzuerkennen war , und übersah über
ihren immer noch phänomenalen Eislauikünstcn
die unsagbare Albernheit einer Handlung , die
man ihren siren Beinen zuliebe erdacht hatte.
Bei Iilinnnsnahmen ist das Häseken des Berliner
Sportpalastes , das sich nicht zu seinem Vorteil
dann in eine Dil 'a des kalisorniichen Glatteise?
verwandelte , jetzt vernnglückt . So schmerzlich diese
Meldung in Erinnerung an ihre liebenswerte
Jugend und unvergleichliche Begabung dünkt so
erscheint sie doch als ein Symptom stir jenen
Raubbau am Menschen, dem auch Tälent und
Können nur ein Objekt des Scheckbuches ist

Bei den Radrennen im Briisielcr Sportpalast
siegten die Franzosen Prat/Archamband im 59-
Kilometcr -MannschastSsahren in 1:91:91 vor Bin-
neel/Dekvysscher vnd den eine Runde zurücklie¬
gende» Paaren Karrs/van Steenbcrßen . Scheren?/
ThysteuS und Fontcync/Elaeiiens , Schnellster
Flieger wgr Iei Scheren? vor seinen Land?leutcii
Gosselin und van Sonderen , Den Mannschafts-
Mehrkantpf gewannen die Belgier Kaers/nan
steenbergen/Bruneel/DekuhSfcher gegen die Fran¬

zosen Prat/Archamband/ZdeeMguet überlegen
mit 3:9,

Ein Sechs-Etnndeli -MannfchastSrennen IN Ant¬
werpen endete mit dem nicht ganz erwarteten
Siege der Belgier Cvols/Naye mit 21 Punkten and
292,799 Kilvmetcr Vvr dem französisch-italienischen
Paar Lgpebie/Nvfsi mit 11 Punkten , Eine Runde
zurück belegten van den Meerschout/Ndrigcnssens
Vvr Debruhker/Brnylandt den dritten Platz,

Erna Westhell« in Front . In Arnhcim konnte
inliere deutsche Nekordfchwiunnerin Erna Westhelle
erneut ihr hohes Können unter? Beweis zu stellen
In einem spannenden Rennen über 199-Meter-
Rücken wartet « sie mit der guten Zeit von 1:19,8
auf , womit sie die Niederländerin Gastland in
1:17,3 knapp hinter sich ließ.

Di « Meisterschaften im Kunstlaufen der Mädel
iu Prag . Die Meisterschaitszweite von München,
E »a Pnwlik -Wieui , hblte sich die Jugeudnicistcr-
schaft de.r Mädel einstimmig gegen Hilde Thnucr
IWienl und Irene Braun lMüiichenl . Im Änua-
mäd«l-Wettbewerb belegte die Berlinerin Abra¬
ham den erstell Platz vor Snsi Diebisch Wiens.

Italiens Donvcs -Eurovauielster Giri» Donba-
velll will dcmnächst'seinen Titel im Federgewicht
gegen seinen Lanbsmann Cortonesi aufs Spiel
setzen. Unlängst verlor Bnndavalli seinen ita¬
lienischen Meistertitel au Cortonesi , so daß der
Ausnaiig der bevorstehenden iieiierlickren Be¬
gegnung allerseits grösste Beachtung findet.

Kontrolle mit vielen Formularen und die Be¬
zahlung , die lange nach der Lieferung erfolgt,
während früher mindestens eine Vorauszah¬
lung üblich war usw. Für die Erhöhung der
Seidciierzennnng rvtrd u. a . gefordert die Er¬
haltung der gegenwärtigen Anbauflächen von
3M 99g Hektar und die Neilcrichließmig von
Böden , die Entwicklung arbeistvarcndcr Metho¬
den, Lobnregelnng , die Beibehaltung der bis¬
herigen D >'in «emittell, "efernng , die Regelung der
Düngcurittelvrcise.

I - - «II ^ "« artigen Zusani
I ' "tl-»s!»k»Ä » "fu ?" körperliche
k. auszukomme!

-»gang: i7.»i nhi

Die Virlii»n>oll-A»ba»slache in Mazedouic«
wurde in den vcraaiigciien zivei Fahre » mehr
als versechsfacht. Der -Hektarertrag durch Bodcn-
verveffernngcn rvrirde nm 29 Pzt . gesteigert . Bc-
svnders günstige Anbangebiete sind die Bezirke
Weles , Doiran , Gcwgeli , Schtiv , Strurnitza,
Kkvplie , Ovtschcpole und Nadvwisch . ES wur¬
den Agrnrkulturcn nach Nordbnlgaricn ver-
vllanzt und durch Bauirnvolle ersetzt. Durch Me¬
liorationsarbeiten , an Brachland hofft man jähr¬
lich 3999 -Hektar neue BaiiinwoNvlailtagen zu
gewinnen . Mnn glaubt , daß hierfür noch rund
19U9Ü Hektar znr Verfügung stehen.

^ >4 ! ° Nack . 1

VolksMrtsckskt
föi 'öei ' üng ük8 jsstänisekieii Seiaenüsiis

An Anbetracht des starken WehrmachtSbcdar-
fcs fordert die japanische Zeitung „Sangnokei-
zgi" eine Verstärkung des SeidenanbaueS . 2in
Och sind die Mnulbeeraribniissächen und der
Kvkonertrng proportional gesunken , denn die
Maulbeerbiriim -Anbanfläche belief sich 1984 auf
623 999 Hektar lind 1948 nur noch auf 879 V99
Hektar , während der Kokvnertrag 1984 noch
87 Millionen Kirn erreichte gegen 54 Mill . Kau
im Aabre 1918. Bei der großen Zahl der im
Seidenbau mitsvicleiidci , Faktoren ist es eine
vielseitige Aufgabe , auf der Flächeneinheit mehr
Seidcnaewicht zu erzeugen als bisher . Dies ist
aber notwendig , um das ProdnktivirSzicl dieses
FabreS in Höbe von 58 Mstt . Kon zu erreichen.
Neben dem vliiiimäßigen Rückgang der Maul-
bccrbiiiini -Aiibnnflächc sind für den Rückgang
des KokorrcrtragcS eine Reibe von Faktoren
»erantwortlich zu mache», wie Arbei :-- "'räste.
Mangel , niedrige Preise für Kokon? gegeniiNer
den andere » Agrarvretscn , Umständlichkeit der

W

Das Staatliche Rgrarkreditinstitut in Bukarest
hat im Jahre 1943 an »her 13 999 Bauern Kredite
in einer Gesamthöhe von rund 2 Mrd . Lei ge¬
währt gegenüber 1,7 Mrd , Lei tm Jahre 1942 und
229 Mist , Lei im Jahre 1941,

Die SchweizerischeGesellschaftfür elektrischeIn¬
dustrie, Basel, weist stir 1943 einen Reingewinn
von 1,2 (2,9) Mist , ssrs , aus . Dem Verwaltn,rgs-
rat wird die Ausschüttung einer Dividende von

(i , D, 9>/s?5) vorgeschlagen.
Die Verhandlungen über den niederlärrdisch-

schwedifchcn und belgisch-schwedisch«» Warenaus¬
tausch für 1914 wurden abgeschlossen. Aus Grund
des begrenzten holländischen und belgischen Im¬
portmöglichkeiten wird der schwedische' Ervort im
Vergleich zmn Vorjahre sinken.

Motor Company in Kopenhagen er¬
zielst Ibl .Penren Ueöerichiiß von 1,1 Mill Kr , der
trotz aller Schwierigkeiten für die Kraftwagen-
'Ndnstrie um .99 999 Kr . höher ist als der von !!>12
Die Dividende beträgt wieder 9

, D" Vnrmcistcr k Mast , Maschinen - „ nd Schiss-
ba» AG. Kopenhagen , erzielst 1913 einen Netiv-
uberschnß von 5.25 Mill . Kr . Wie im Vo- iahr
sollen wieder 9^ Dividende auf die Stamm - „ nd

H aus die Vorzugsaktien verteilt werden.

Kruppen auf , die sich hinter der -

Front zu sammeln Leginnen , Z ÄeN
Im September 1012 verläßt " ^ derartigen Kni««

Darf und verschreibt sich in deii n ch
den Banden , Die zerschlagenen mid
flutenden Sowjetarmeen von ISO I
abseits der « roßen Rollbahnen
und Waffen und anderes Knegszmi
Menge zurückgelassen , ^
A« eitten , Versprengte , entlaniene 39A1
fangene sind der Kern einer Baidstckl .U
sation , die sich im Hinterland
durch Funk Verbindung mit
nimmt , Sie führen ein Leben
Gefahr : tagscheue Arbeit sE .."Z
Nacht und der AMdgr , lleberfälle °n "I
bahnen und Einzelfahrzeuge,
Spionage . Dörfer werden in .
letzt : sie müssen Vieh , Brot , BliM'
Eier liefern . Der Reiz des BerMAst
lockt die Zpi' elernaturen , die leiM >
genheit zum Mord die Verbrecher,

Kapitän K , bekommt auf
von Moskau Spezialisten 9^ ^ !' , U ij ^
zeugen springen im Laufe ewigst ^
mit Fallschirmen 700 Schlosser,zusammen " Ran
Nachrichtenleute , Spreng,t °lO?lLM ^ ,,-°' ^ ^ n Ban
MP, -Schützen ab . Er bildet -m , Eeselle
bataillon ^ iin 15. Band °n-R °gi»m ' Acht- K° P' tan
wird zum Major befördert.

irr o«
ovro Lastle"

fl.y ^ ^ rvov7b
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8°rtsktzung1
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regimcnt , das mit seinem gropen
llebergang über den Dnejpr aut»

sint

^ 'nem"' B °snche
ü ben Karte»

kann, ' den Todesstoß , zehntagstk'' f' « maz ^
kämpfen gestellt und , verfolgt . «^ ,-,-
g- ÄV -n v- rtt - rt an -»M
meisten der Fübrcr lallen . Mst
wird zum zweiten Male dcutM
gefangener . . ^

Sein Lebensbild entbüllt klNka-
des Bolschewismus und , "' acht , > -
nnng verständlich , die diestr "ut °
rikanismus gemein hat . Die - c '
einer von jüdischer Gier "
Rationalismus gctriehcneil

-Morr

Ichleck

Ivnw . oic . ochisf" " 0 ^ ustl
gemein hat . Die - f ^ " i t",nurk » - e G er »»> .-»anb

dort . wo dem »kten Euraoa
sen . nur das Ganastertum aist
gifteten Boden hervor,

°ury dei

s sein«

^ 7̂ « llN!

inu -' °rDantst  Landmannsbank iür
1913 beträgt wie im Vvriahr 8

Das Aniloinmcn an direkten Steuern In Bei-
.'s,7',', RMmungsjntzr 1913 nui »111
»101 .--ronkl-u
als un Rechnungsjahr 1912 mit 7 95 Mrd , lyrs , Lroinon . - l-lllti - ah l.

kirnest nnck Vorlas:: Nrem»'' ^ >
varlan Veaer lkm» klmöst -
älrk-ktor : Estltor mitten

klauntaedriklstiter : ^ xrsi°19̂ ^ i
»>uß .der

«ste hes,
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^it Harte unö knt§eklo5§snksit vorvsrtr!
6su !elter Paul Vegener ! psscti zu ! einer Lrbeiktsgung rum politlttken kükrerllorp ! öe ; tiorrkssgslier V!s ; er -km;

Kleiner LppsII sn öle » surkrsuen
Lremen , 2F. ksikcicar.

leim 6 emüsek«n<tter kkütter k»k der Laden
einmal -ekr oott . L- l,k 5 Lkr abend .,,

-Hatt kkecksr ksreinkomnrk . Sie ringt übe?
l -m L-idc-l cerricei '/ekl die Uiinde und
wlerl .- „0 /e, o 7«-' ka" 5« kann ick gac

ji,r Elen - 4/nckk e, / knen erun , «>» " , ragt
<i«nn rtt den ükcigen klnndinnen , „iccnn

xanr rcknett - tt-ei lsiac!n//ci,!
/E «? klein K/nllN koninrt gieick neck
„nd eken kakd ick er .vgenie, -kk. «i„K

j,s' Larko/Zein nickt an .veicken ." /Viin, die
v . ixen Kco„ '-n -lind nickt kegeickerk , kcn,--

, a-erden nur cecein - eils Skiminen iant . duK
nickt ginge, man kiitke «ckiieiick ebenso-

7 /eil . dber k/u/iec kennt KVall kkecker
E^ j,asiks ,Fonder/iiiie " kommen Lei ikm / a,k

ick cark — „ nd eckk/ict, ei»6 die hsarta/sekn
1 nock / ür § värk,tnden ,<-eien . 0a i,t ' ,

>7 , . klsckecscken kceand/ickkeit rn Lnde:
x̂ i/ect tick mit kockcotem ksop/ iiker die,e

' ^ ' ickticklsiosigkeit" und ceciiiLt icütend den

. ,'zr kier riick .' ickk.do, ? Linrig die kknni-
Von , . . , ^,s au.rgerecknet akend .« in den ein K,.,

s!NS > -> . Lnincken. eile den Neril/ ' I'itigen gekoren,
.» ruhjlihr IN «, ,,'itt . Sicker i,r e, nnr 6edanken-

elngejchnittenen Täler dir -i^ -keik, aber rrokrdem, - die / bend .' tnnden
jla „, . , m Tilde» tzez erziel ölen den 8ern/ „ tt,igen. dbend , km,/k die

zerlumpte Somsill» , istteike ein. der nnr die k-tr- s / eil nack
b/uahrig , stehen sich^ § !",cki»ö da/ür übrigbleibt , der / » ng.

^ü «r « ek « W

chaffellmützen aus dem die der , ick aiie , .,eik,t beloben mnü „ nci
geht nicht um ein knabieb» att« " »l^ k ^ ie ,<-eektiiti «e k/nttec . / kc
gier flackert in den 2 Hkr - an/ / ecken kkcki ckie rci >« ke Kiiek .,,ek - .-
Beide ,,nd Goldsucher eeen ckco>^ec/,>ken / n/oeckeennxen
>lt der Streit entblUMi ' «cklen sein „ nck kei ^ nnzen »n/ikeinsen.
schlägt den jüngeren iVlle.//a „,' /ciM nickt r „ cec-
lhn zu / Tode. ' cken linck.

Das Sowjetgericht°lm,ĵ «'^ -ck k»r e. m.ck cki- » m.Vra« k-nre
. . der jugendliche Mächê . ecer »k. l ° n. t «kee l,e könn -kce / ,Le,
kau aeboren 10->u ' v ' ' -on- anckecl einleiten . Die /tcke -lecin Lekt

Akmolenoebiet ^ nock i/iee klincke/- ine s/eim , kokt ,cke

dort Äd u Ek ckec / ckeik- « iecker nk „ nck
. verwahrlost / ^ ^ 'rn / eil E rm<?en .,ck/,,s nock

hinttr ick Gr ^ rik l. " ' rekenli . ick „> e» xinkiil ./e «crecki> en.
Werkreua des ReMpmi? nickt eine üeik,k , ec5„ inckiicke 8/i -ciil,
- . roi - ?ZN. > -ke k/e„ ^ «„ en Kück . ick - nehmen ? 6e-
>- tlllle fallt Milde LIIS! M, ^ „ ^ „ ,nakme/,itte . / ker im iiii^emei-

Wlnter Imilin r>krinxen cickli^ e / eikeinleitiiNj ? Nnck / kiick-
bandenverseuchten Wälder düilcil m,/ leeckliili ^« ktenzcken ckec iViic-/tm <.,-
Der jugendliche Mörderml -, zeikst nnc / oclei/e . nz.
Bandenhäuptling gemrdeu Schs
mit spitzem unrasierten Eeschoj 8» 2ahre Wirtschaftsprüfer

äeh ! er vor ^em kunn der Wirtschnltsprüler und Steuer-
lchen Offizier . Sechzehn Äiierr!girr Conr. Bolte  auf eine bstjähriue Tütig-
erjten Mord verflossen. Wes lu im Prüsunas - und Trenhandwesen zirrnck-
dentaten des 18. sowjMeiiken . Seine Lautbal, » begann er E4 in der
ments , in dem K. nis . Mchl' ^ xiz der beeidigten Bucherrevisoren Albr . Wag-
bataillon führte ? lleb-iMiekL/chriidev « erm S . TeterS . die er ,W9Bucherrevisorbeerdigt und altz Sozins in die
V kimeinschast aufgenommen , später allein !°rt-
u.errorakte gegen die WM .. ^ folgte seine Einlassung al ^ Stener-

Der Banden ' llhrer A. «K liter.. Nach kinsuhriing der Pslichtprnfnng
benslanr Seine Leniestrs» die Aktienrechtzreform von It'NI wurde er
° i. i ' k o^ 7L . r- An-rkeiinuiig seiner bisherigen Tätigkeit 1»!i2
gend hatte seine.Lauchnh» ll !» dijrtschastnpri,>er ofsentlich angestellt und be-
Boljchewlften gefordert. dĵ Kigenschast ist er Abschlusiprister
hast brauchte er nur eiil Md Berater einer großen Anzahl bremischer und
Nach Moskau zurückgekehrt. iilSwärtigcr Kapital - und P'ersvnalgclellschalten.
Mittelschule und ging dil.-- vielen, « ren ehrenamtlichen Wiicke,,.? ist er
aleickneltia in die Lehre lill- ^ Bernlskamerndcn ein tatkräftiger
glelwzenlg IN Sie - rverer ihrer Bölanne uud ein unernenniihrner
war schon 21 an. Bernfäsührer gewesen, (̂ r bekleidete
endet hatte und m die AkM-ij November ŝ übrungssteslen im früheren

Nack sechs Monaten MdiüPMd Teutscher Bücherrevisoren (DVBl . in
nant hekördeit 2m eÜNNlBLlkn Sailptvorstand er später gewählt wurde,
nant veforoeil . ^ m ,rmM bis 1!,I1 Be.strksvorsihender des Be-
feme Taten das Gesa N /h- Bremeu-Lldeiiburg im .Institut siir das Re<
gefunden haven ^ denn Treuhandu êsen, dem späteren In-
des Oberleutnanlsranges M.D , M, .fsch,iMim,st,r, 'ch„ r> gehörte dem hie-
und mit dem LeniU-OricnM'e,, Z„lass„ „gsn„ sfch„ ß fnr Wirtschaftss ' rüferan.

Genau - inen MMt ^ L ^ anst war und ist der Jubilar vielfach eh. eu-
Krieges gegen den . . .
Kapitän K. deutscher KnW Dunkelheit nicht aus der Fahrbahn ge-
einem Lager ostwärts Viele Volksgenossen baden die Gewohnheit
elf Takten gelingt es ih>» M"genommen , in der Dunkelheit , um unliebsamen
k,^ mlo .>ee Molch ik M »d̂ ksl-immenstvßen mit anderen Passanten aus dem
harmloser . «eben, die ' Mitte , der Fahrbahn zil be-
Straße nach ,,» W --dr>i. Daß diese Unsitte zu unliebsamen Iiisam-
Smol -enik gefallt inM ^ . .,si ->ltöf!en führen kann . wurde in den lebten Ta-
im Kaufe des Hüters »B g vielfach bewiesen. In den verschiedensten
oer Schwiegersohn " . Aber ' raßen  der Stadt sichren Radfahrer,  die ihre
60^ 1,nd werden? Als die.r^ iber ordnungsMmäß beleuchtethatten? diese
c>r ? nnn , aroüeil sfSMlbchshMNger an oder fuhren sie Um . da sie ja die
Meirichen vorn if , . Miisj chfihMngerin der.Tunkelheit nicht erkennen kunn-
INS Freie kv " / von , M . Dir Straße gehört dem Verkehr und nicht dem
der Er nimmt Beroni xM -inger. der die Bürgersteige u > benuben hat.
aruvven auf . dik W ? ^ >„n sei bei dieser Gelegenheit daraus hinge-
Front Ul sammeln bess-"" "- -elm daß die Fußgänger bei derartigen Znsam-

^ . - c . . iqt » oirllî ^ -'^ v s8r alle auskommenden körperlichen
Im September , . - ' ^ sonstigen Schäden selbst auszukommen

Dorf und ver -chmb^
den Banden . B - — »> >->>- ' -

abseits ^/ "großenR-E Es wird verdunkelt von 17.18 bis 7 Uhr
und Wcrfsen und andereŝ kondlmfaang: Monduntergang : 17.01 Uhr

d-86 . Immer , wenn sich die Gauamts.
leiter , Kreisleiter und Eliederungsfiihrer der
NDDAP . des Nordseegaues Weser -Ems zu
einer Arbeitstagung zusammenfinden , laufen
für die engsten Mitarbeiter des Gauleiters
befonderd arbeitsreiche Stunden an . Die
ausschließliche Verantwortlichkeit der Par.
se ' fur . alle Fragen der Mensche,ifllhrung
stellt täglich , m reichen Matze neue Pro¬
bleme . deren Lösung , besonders im fünften
Kriegsjahr . nicht immer leicht ist. Um so
notwendiger ist es deshalb , datz in diesem
Kreise alle anstehenden Fragen umgehend
besprochen und einer Klärung zugeführt wer¬
den . Wenn auf jeder dieser Arbeitstagun¬
gen die Rede des Gauleiters im Mittel¬
punkt steht , so - kommen doch daneben auch
die verantwortlichen Männer aus der Poli¬
tik . Wirtschaft und Kultur zu Wort.

So war es auch jetzt wieder , als das poli¬
tische Führerkorps zu einer Dienstbesprechung
zusammentrat . Der Stelln . Gauleiter Jo e 'l
konnte als erster Redner den Stellvertreter

des Reichsverteidigungskommissars , SA .-
Oberfllhrer Dr . Fischer,  begriitzen , der . in
einem umfangreichen Referat in packender
Form den Raum an Weser und Ems in Auf
und Ab der Geschichte betrachtete . Wir wer¬
den auf diesen Vortrug , der allen Volks¬
genossen unseres Raumes viel zu sagen hat,
zu gegebener Zelt noch eingehen . Nicht min¬
der ansprechend waren , die Ausführungen
des Senators st-Oberführer Dr . von Hoff,
der über „Nordisches Famllienbrauchtum
und seine weltanschauliche Bedeutung sprach.
Gauamtsleiter Thiele  als Leiter des Am¬
tes für . Dolkstumsfragen führte seinen
Hörern brennende Fragen der Gegenwart
anschaulich vor Augen , um seinen Kame¬
raden praktische Ratschläge zu geben . Haupt¬
beteichsleiter Kothe  von der Partei -Kanz-
let behandelte dann den Nachwuchs ta der
Führung der Partei . Eaustabsamtsleiter
Hagemann,  Krelsleiter Schümann
und k. Gauschulungsleiter Lehmhus  spra¬
chen über aktuelle Fragen.

Den Abschluß und zugleich ihren Höhe¬
punkt fand diese Tagung mit den Ausfüh¬
rungen des

Gauleiters PauI ^Wegener
der seinen Mitarbeitern einen umfassenden
Ueberblick über die gesamte politische , wirt¬
schaftliche und militärische Lage vermittelte.
Aus diesei ^ - Ausführungen ging mit aller
Klarheit hervor , daß es der Anspannung
aller  Kräfte bedarf , um diesen von uns
nicht gewallten Krieg zum siegreichen Ende
zu führen.

Wir müssen auch in der kommenden Zeit
mit Harte und Entschlossenheit alle Dinge
anpacken, noch enger zusammenrücken und
auf viele liebgemordene Friedensgewohnhei¬
ten während dieses harten Ringens verzich¬
ten . Es gilt , den letzten Mann und die letzte
Frau zu mobilisieren und dieser einmaligen
geschichtlichen Auseinandersetzung , die über
Leben oder Tod unseres Volkes entscheidet,
dienstbar zu machen . Nur dann ist uns der
Sieg sicher.

kevskrung in kleinen um ! großen Dingen
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Sehr bald nachher Uebernahme der Macht
durch den Nationalsozialismus ergab sich die
Notwendigkeit , die positiven Kräfte unter den
deutschen Frauen , die sich bereits während der
Kampfzeit in hohem Matze üls das seelisch
tragende Moment in der Bewegung erwiesen
hatten , zusammenzufassen und für geeignete
Aufgaben einzusetzen . Es wurden deshalb
die notwendigen Maßnahmen für eine deut¬
sche Frauenorganlsalion auf breitester Grund¬
lage getroffen und am24 . Februar 1984
betraute der Führer Frau Gertrud Scholtz-
Klink  mit der Leitung der NS .-Frwuen-
schaft . Daneben übernahm die Reichsfrauen-
führerin auch die Leitung der Frauenabtei-
jungen anderer Organisationen , wodurch das

Primat der NS .-Frauenschast in allen Fragen
der weiblichen Menschensührung

gewahrt blieb und von vornherein die Ein¬
heitlichkeit der gesamten deutschen Frauen¬
arbeit gesichert wurde . Die nationalsozia¬
listische Frauenbewegung sah ihr erstes Ziel
darin , eine möglichst große Zähl aktiver und
einsatzbereiter deutscher Frauen auf der
Grundlage der F r e i w i l l i g k e i t zu er¬
fassen und stellte sich vier Krundaufgaben : die
Mitarbeit am Aufbau des nationalsozialisti¬
schen Volksstaates , besonders auf kulturellem
und sozialem Gebiet : die Wahrnehmung der
Aufträge und Wünsche der politischen Füh¬
rung durch Erziehüng und Ilnterrichtuny : die
Bereithaltnng einer sozialpolitisch einseh¬
baren Reserve von größter Elastizität und
schließlich die Vertretung der deutschen
Frauen in allen sie interessierenden Fragen
gegenüber den maßgebenden Stellen.

Die deutsche Frauenorganisation wandte
sich zur Lösung dieser Aufgaben bewußt an
breiteste Schichten des Volkes , eine Einstel¬
lung , die sich als äußerst erfolgreich erwies,
denn sie sicherte dem Frauenwerk einen über
alle Erwartungen großen Zustrom . Der sicht¬
barste Ausdruck des deutschen Frauenwerkes
ist und wird stets der Mlltterdienst
bleiben , der schon allein für die Durchfüh¬
rung seiner Ausgaben einer großen Zahl von
Frauen eine befriedigende Anwendung ihrer
Kräfte gestattet . Daneben haben aber zahl¬

reiche andere Abteilungen des deutschen
Frauenwerkes nicht minder wichtige Aufga¬
ben, , so z. B . die Hauptabteilungen Volks¬
wirtschaft - Hauswirtschaft , Hilfsdienst und
Kultur — Erziehung — Schulung , Voikstum
— Ausland , Recht und Schlichtung sowie die
Jugendgruppen . Das große Eigengewicht , das
die Frauenorganisation im Laufe der zehn
Jahre ihres Bestehens , die unter dem Na¬
men der Reichsfrauenführerin Scholtz -Klink
standen , die dank ihrer instinktsicheren Initia¬
tive

2ü Millionen deutsche Frauen i« der größten
Frauenorganisation der Welt

vereinte , erlanslt hat , konnte in dieser Zeit
so manchmal in die Waagschale geworfen
werden , und wenn heute der Einsatz der Frau.
durchaus kein besonderes Problem mehr ist,
so ist das in erster Linie der Arbeit der NS .-
Frauenorganisation zu danken.

Er bedarf kaum besonderer Vetönung . daß
sich alle verantwortlichen Mitarbeiterinnen
der nationalsozialistischen Frauenorganisa¬
tion der p o l i t i s ch e n Bedeutung ihrer Ar¬
beit voll bewußt gewesen sind . Daher wurden
neben der praktischen Hilfe den deutschen
Frauen auch angemessene Wege der welt¬
anschaulichen Auseinandersetzung geebnet.
Im Laufe der vergangenen zehn Jähre ge¬
lang es so, dem Führer in der deutschen
Frauenorganisation eine aufrechte , einsatz¬
bereite und treue Gefolgschaft zu sichern , und
wie in der Vergangenheit werden die deut¬
schen Frauen auch im kommenden Jahrzehnt
es als eine Verpflichtung auffassen , den Be¬
weis ' zu führen , wie sinnvoll eine Entwick¬
lung ist , die ihnen eine eigenständige Füh¬
rung und -eine anerkannte Vertretung ge¬
währleistet.

Die vergangenen zehn Jahre haben die
Richtung für eme gemeinsame Frauenarbeit
bewiesen , die allen Anforderungen standhält,
und in Zuknnlt sieben die deutschen Frauen
genau wie bisher bereit , gemeinsam mit den
Männern an ibrem Platz für die Zukunft un¬
seres Volkes einzutreten und mitzuarbeiten.

—S8—
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In den Städten , die vom Luftterror der
Feinde heimgesucht werden , ist der Fall
häufiger , daß in großen Wohngebäuden oft
nur noch eine oder wenige Wohnungen ganz
oder teilweise bewohnbar geblieben sind.
Durch solche Schäden hat dann stets die
Wärmewirtschaft der verbliebenen Wohn-
raume eine grundlegende Veränderung er¬
fahren . . Räume , deren Wände bisher gut
eingebettet zwischen anderen Wohnräumen
waren , liegen jetzt völlig frei , weil die Nach¬
barwohnung eingestürzt oder ausgebrannt
ist . Fußböden werden «mpiindlich fußkalt,
weil die Wohnung darunter nicht mehr be¬
wohnbar ist und ' dort die Fensterhöhlen
offen stehen.

Der frühere , beim Planen des Hauses zu¬
grunde geleate Wärmeschutz fehlt , wenn durch
die Fensterhöhlen der benachbarten zerstörten
Wohngebllu .de Tag und Nacht der kalte Wind
pfeift und der Regen peitscht . Die Wände der
noch benutzbaren Räume kalten dann immer
schnell aus , so daß die Oefen , auch wenn sie
noch so gut brennen , nicht ausreichen , um da¬

mit eine warme Stube zu bekommen . In
solchen Fällen muß mit allen Mitteln ver-
iucht werden , alle Räume ohne dichte Fen¬
ster , die unmittelbar an die bewohnten
Räume angrenzen , so gut als möglich abzu¬
dichten , indem man alte Türen , Bretter,
Kistendeckel , altes Holz oder starke Pappe
oder aber , im Erdgeschoß , auch aufeinander
geschichtete Mauersteine oder Vauplgtten aus
den Trümmern vor den klaffenden Öffnun¬
gen befestigt.

Hier muß die restliche Hausgemeinschaft
zusammenstehe » , um solche Arbeiten gemein-
iam behelfsmäßig durchzuführen . Es ist rich¬
tiger , für solche Abdichtungsarbeiten Bret¬
ter oder Pappe und andere Behelfsmittel
zu verwenden , als den ganzen Winter über
trotz überheizter Oefen in schlecht erwärm¬
ten Stuben aushalten zu müssen . Zwar ha¬
ben die Bombengeschädigten auf viele Be¬
quemlichkeiten des Lebens verzichten gelernt.
Aber niemand wird die warme Stube missen
wollen , wenn er sie mit einfachen Mitteln
haben kann . Gerade in solchen Fällen ist
es sinnlos , Tag für Tag wertvolle Kohle
dem Köhlenklau in den Rachen zu werfen.

Daher muß gerade in teikbeschädigten Ge¬
bäuden alles Menschenmögliche getan wer¬
den , um die kostbare Wärme so gut als mög¬
lich im Hause zu halten.

äkbei ' kbuäl lusköiulnidisk sukbevskiren

Wie der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz (EVS ) mit Erlaß hierzu fest¬
stellt . müssckn die Unternehmer in luftge¬
fährdeten Gebieten die Arbeitsbücher zur
Erfüllung ihrer gesetzlichen Verpflichtungen
so luftschutzsicher wie möglick aufbewahren.
Dazu gehört , daß sie die Arbeitsbücher soweit
wie möglich , nach weniger luftbedrohten
Orten in Sicherheit bringen,und dort ver¬
wahren . Die Erfüllung der Arbeitsbuch¬
pflichten des Betriebsführers darf aber bei
einer solchen , Verwahrung nicht in Frage ge¬
stellt werden : insbesondere müssen die Ar¬
beitsbücher in angemessener Frist herbei¬
geschafft werden können . Dagegen ist eine
Aushändigung des Arbeitsbuches an den
Arbeitsbuchinhaber selbst zum Zwecke der
Aufbewahrung während der Dauer der Be¬
schäftigung unzulässig.

Zlihmort kür versinke Mütter

Die schwarze Johannisbeere bdsitzt nächst
der Hagebutte den höchsten Gehalt an natür¬
lichem Vitamin 0 und verfügt über ganz be¬
sonders reiche und wertvolle Obstsäuren und
Aromastofse . Schon vor mehreren Jahren
hat Reichsgesundheitsführer Dr . Conti die
Verarbeitung der schwarzen Johannisbeere
zu „flüssigem Obst " veranlaßt und setzt er¬
neut für werdende Mütter erhöhte Mengen
bereitgestellt . Die Zuteilung erfolgt in lust-
gefährdeten  und vitaminarmen Gebieten
über die Gesundheitsämter , Krankenhäuser
oder Entbindunosanstalten . Die durch den
Reichsausschuß für gärunqslose Früchtever-
weriung eingeleiteten Maßnahmen zum ver-
mebrten Anbau der schwarzen Johannisbeere
verdienen jede Unterstiitzuna , bildet doch der
bieraus hergestellte Süßmost im wahrsten
Sinne eine Hausapotheke für die vitamin¬
arme Zeit . ,

keMslliksi , verrlen kslionslkiel!

Nach den großen Erfolgen , die das Vor¬
schlagswesen in der Rüstungswirtschaft ge¬
habt hat , soll es jetzt auch auf die Repara¬

turen angewandt werden . Der Sonderbeauf¬
tragte für Instandhaltung und Reparatur
hat gemeinsam mit den Reichsgruppen Hand¬
werks Handel und Industrie sowie mit dem
Amt für Leistungsertüchtigung der DAF.
einen entsprechenden Aufruf herausgegeben.
Die in der Reparaturwirtschaft Tätigen wer¬
den darin aufgefordert , Verbesserungsvor¬
schläge siir die Reparatur von Gütern aller
Art zu entwickeln , in der Praxis auszupro¬
bieren und im Falle der Brauchbarkeit beim
Sonderbeauftragten einzureichen . Die alten
Ausbesserungsverfahren , die oft feit Jahr¬
zehnten unverändert geblieben sind, , können
ebenso wie die Neuanfertigung so umgestellt
werden , daß die .Reparaturen schneller , billi¬
ger , zeit - und materialsparender ausgeführt
werden können . Mährend früher der Anfall
an Reparaturen unregelmäßig war , kann
jetzt mit vielen Reparaturen gleicher Art ge¬
rechnet werden . Zur Erleichterung der Auf¬
gabe werden getrennt nach den einzelnen Re-
paratnrzweigen Einzelfragen gestellt , deren
Lösung besonders wichtig ist. Geeignete Vor¬
schläge werden mit Prämien  ausgezeich¬
net , deren Höhe der Bedeutung des Vor¬
schlages entspricht.
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Kapitän K .̂ be/o^E ^ Gespenst zusammen ." Ban
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„Nein , auch das meine ich nicht , Kapitän.
Ich habe für die gute Stimmung Ihrer Fahr-
gäste alles Verständnis . Wenngleich ich kei.
neu zweiten Frack mithabe und meiner vom
Salzwasser kaput ging . Ich tanzte gestern
abend mit einer Dame und ging dann allein
nach dem Achterschiff , um etwas frische Luft
zu schöpfen . Es war an der Stelle , wo die
Logleine in das Wasser hängt , dort . wo die
Reling - unterbrochen ist .".

Es ist allerdings keine Stelle , an der
Passagiere etwas zu suchen hätten , Mr . Ban-
büry " , unterbrach ihn der Kapitän etwas

" " Älm 'ß. gewiß . Allerdings ist das noch
kein Grund , daß man deswegen über Bord
befördert wird ." . s. » >

.Sie wollen doch nicht sagen , daß jemand
dies versucht hätte ? " „ . . .

„Doch , es war so. Ich erhielt von rück¬
wärts einen Schlag in den Rucken . Wenn ich
nicht so geistesgegenwärtig gewesen wate,
mich an einer Stahltrosse festzuhalten , konnre
ich Ihnen jetzt nicht diese Geschichte erzählen.
Sie werden verstehen , daß ich kein Interesse
habe , meinen unbekannten Gegnern noch ein¬
mal Gelegenheit zn geben , mich zu den Haien
zu befördern ." ^

„Sie wollten mir einen Verdacht mit-
k
„Das allerdings ." Fred Banbury lehnte

sich zurück und zündete sich eine Zigarette an.
..Ich glaube zu wissen , vag Ihr Maschinist
Lhepstew mit meinen Gegnern in Derb ' »-
dung steht . Deshalb wollte ich Sie, , bitten,
ein Auge aus diesen Mann zu haben.

Wilmot dachte eine Weile nach . „Ich kann
mir aus alledem kein rechtes ^ B . ld macheii.
Ihr Name ist sehr bekannt , Mr . Banbury.
Sie sind einer unserer führenden Finanz¬
leute , trotz Ihrer Jugend . Da hat man wahr.

^Seien Sie °aufrichtig , Kapitän !" Banbury
ließ ein seltsames Lachen hören . „Sie wollen
sagen , daß man mich zu den großen Gang¬
stern zählt ."

„Das wollte ich nicht gerade mit diesen
Worten ausgedrückt haben ." Der Kapitän
wurde sichtlich verlegen . „Man erzählt aller¬
dings Dinge über Sie . . ."

„Hören Sie , Kapitän " , unterbrach Ban¬
bury . „Was man über unsereins spricht , ist
falsch . Wir sind weder Banditen von Beruf,
noch Berufsmörder . Wir sind anständige
Menschen . Sie wissen , daß unsere Organi¬
sationen in den seligen Zeiten der ersten
Prohibition entstanden . Das Volk verlangte
nun einmal Alkohol , und die Behörden lie¬
ßen keinen herein . So arbeiteten wir eben
für das Volk . Sie wissen so gut wie ich, Ka¬
pitän , daß öhne Alkohol ein Organismus auf
die Dauer nicht existieren kann ."

„Ganz meine Ansicht , Mr . Banbury ." Wil¬
mot lachte . „Was hat das aber mit der
„Morro Eastle " zu tun ? "

„Gut ! Wir waren also viele Gruppen.
Jede Kruppe stellte ihre eigenen Gesetze auf.
Diese Gesetze mußten genauesten ? befolgt
werden . Innerhalb der Gangs hielten w -r
auf eiserne Disziplin . Wir kannten nur eine
Strafe , den Tod . Da wir alle auf unsere
eigenen Gesetze vereidigt worden waren , war
es kein jlnrecht , einen wortbrüchigen Kerl
niederzuknallen . Wie oft kämpften wir mit
feindlichen Banden , die einen geschlossenen
Vertrag nicht einhielten . Wir kämpften aber
nur dann , wenn wir kämpfen mußten . Wenn
die Polizei zu korrupt war ."

„Stop , stop , Mr . Banbury . Wie meinen
Sie das ? "

Der Gangster -Millionär zuckt« belustigt
mit den Achseln . „Sehr einfach . Manchmal
kam uns eine fremde Bande ins Gehege . Wir
überfielen sie, fesselten die Leute und über¬
gaben sie der Polizei . Die Bande zahlte der
Polizei ein paar hunderttausend Dollar und
wurde wieder freigelassen . Daraufhin muß¬
ten wir natürlich die Leute niederschießen ."

„Allerdings , das leuchtet ein " , meinte Ka¬
pitän Wilmot .» nicht ohne Spott.

„Man verkennt uns durchaus : uns große
Leute . Natürlich gibt es kleine Leute , die

uns Schande machen . Sehen Sie , Kapitän,
wir selbst sind in unseren Augen keine Ver¬
brecher . Aber es gibt kleinere yon uns , die
mit ihren Banden Banken überfallen oder
ausrauben oder Menschen verschleppen und
deren Angehörige erpressen . Gegen diese
Leute gehe ich schärfstens vor . Denn wir sind
Abenteurer , die anderen aber sind Verbre¬
cher. Der alte Drommore war einer von die¬
ser Sorte . Ein Gangster , wie es in Amerika
Tausende gibt . Ich mußte ihn erledigen
lassen . Sein Sohn . soll mir Rache geschworen
haben . Ich sah ihn in Havanna an Bord der
„Morro Eastle " . Deswegen muß ich vorsich¬
tig sein ."

„Ist es da nicht unvorsichtigvon Ihnen,
daß Sie allein reisen?"

„Allein ? " Banbury lächelte spöttisch . „Ich
habe fünf Leute um - mich , die teils in der
I., teils in der II ? Klasse reisen . Aber wenn
jemand energisch ans Werk geht , helfen die
erfahrensten Pistolenmänner nichts . Des¬
wegen bin ich Zu Ihnen gekommen , Kapitän ."

„Ich habe wenig Erfahrung im Kampf mit
Gangstern " , bekannte Wilmor ironisch . >

„Deswegen möchte ich Sie eben bitten , die¬
sen Chepstew im Auge zu behalten . In Thi-
kago fühle ich mich sicher . Dort habe ich
meine panzergeschützten Autos , meinen eige¬
nen Eisenbahnwaggoy , mein eigenes Flug¬
zeug . Hier auf einem Schiff wie die „Morro
Eastle " ist der Boden etwas ungewohnt für
un >ereinen . Ich will Ihre Mühe nicht um¬
sonst in Anspruch nehmen " , setzte Banbury
hinzu , als er den Unmut des Kapitääs be¬
obachtete . „Sie wissen , daß ich dr/i der größ¬
ten Banken Amerikas kontrolliere , mehr als
ein -Dutzend der größten Tabak - und Gummi¬
konzerne . Ich will nicht kleinlich sein . Ich
habe gehört , daß ein Schiffszahlmeister ein¬
mal sein eigenes Schiff anzündete , nur um
den Inhalt des Schiffstrcsors an sich zu brin¬
gen und nachher zu behaupten , es wäre alles
mit dem Dampfer untergegangen . Es gibt
alle möglichen Dinge . Für die Mühe , die ich
Ihnen mache , bezahle ich Ihnen achtzigtau»

Das Deutsche Kreuz in Silber erhielt als
L. Generalstabsosfizier einer Infanterie-
Division an der Ostfrimt Major der Res.
Theodor Horstkotte  aus Bremen.

Angehörige de « Geburtsjahres 1!>28 , die sich für
die aktive oder Reserveoffizierslaufbahn im Heer
bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch
jetzt einreichen . Auskünfte erteilt der Nachwuchs-
Ossizier Bremen , Lcharnhorst -Kaserne , Tel . 5 12 41-
App . 121.

Notdienst und Lustschuhdienst im Arbeitsbuchs
Personen , die zum langfristigen Notdienst oder auf
Erund des Lustschutzrechts hauptberuflich zum
Lu -ftschützdienst herangezogen werden , sind Mv
die e Tätigkeit nicht arbeitsbuchpslichtig , weil sis
in einem öfsentilch - rechtiichen Dienstverhältnis
stehen . Infolgedessen dürsen die Dienstleistungs-
empsän -ger eine solche Beschäftigung auch nicht im
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S e l b st s chu h i st d i e b e st e W a s f e k

Die letzten Terrorangrisfe haben bewie¬
sen, daß in ungezählten Einzelsiillen die
entschlossene und tatkräftige Haltung
eines mutigen und sachgemäßen Selbst¬
schutzes der Bevölkerung Gefahren siir
Leben und Eigentum abwenden konnte,
die bei Nichterfüllung der bestehenden
Lustschuhvorschristen unermeßliches Un¬
glück gebracht hätten . — Lustschutzmäßi-
ges Verhalten vom ersten Augenblick
des Alarms an . — Vorbereitung , Durch¬
führung und stetige Kontrolle aller ange¬
ordneten Schutzmaßnahmen . — Aeußerste
Bereitschaft und sofortiges Handeln im
Augenblick der Gefahr . — Das sind die
Waffen , die jeder Volksgenosse rücksichts¬

los einzusetzen hat!
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Arbeitsbuch von Arbeitsbuchi -n -habern eintragen.
11m die hierdurch , entstehenden Lücken des Ar¬
beitsbuches im Berufsbild von Arbeitsbuchinha¬
bern zu schließen , tragen nach einem Erlaß des
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz die
Arbeitsämter auf Antrag des Arbei -tsbuchinhabers
die genannten Dienstleistungen im Arbeitsbuch
auf Grund von vorgelegten Beschästignngsbeschei-
mgungen des Dienstleistungsempsängers ein . Die
Dienstleistungen werden im Arbeitsbuch sowie auf

der Rückseite der Arbcitsbuchlorte im Anschluß an
das zuletzt eingetragene Beschäitigungsverhältnis
wie eine arbeitsbuchpflichtige Beschäftigung .ver¬
merkt . Die Art der Beschästigun -g soll dabei genau
angegeben werden , beispielsweise Funkerin , Fern-
schrciberin , Teie -Phonistin , Helferin im Luftschutz-
warndienst , im Flugmeldedienst usw.

llblingnckieken öer M - Lstlllerie

Donnerstag , 24 . Februar , von 12 bis 13 .3g Uhr,
sindxt in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Huchting — Ssckenhausen — Ristedt —
Nordwohlde — Gr . Ringmar — Winkelsett —
Hockensberg — Klein -Senftedt — Annenheide —
Huchting sowie von 12 .30 bis 14 Uhr in dem durch
folgende Pmikte begrenzten Raume : Seehausen —
Gascnbüren — Altenesch — Schönemoor — Dwo-
berg — Hasbergen — Seehausen ein Uebungs-
schicßen der Flakartillerie statt.

Unter öem Uotieiksö !«

NSDAP.
Ortsgruppe Hufe . Donnerstag , 19 Uhr , in der

Geschäftsstelle Stabs - und Zellenleitersitzung.
Ortsgruppe Borgseld . Sonnabend , 13 .39 Uhr,

praktische Vorführung der Bekämpfung von
Phosphorbrandbomben , Ecke Lilienthalerheerstratze
und Lehssterdeich Für Einsatztrupps Pslichtteil-
nahme . Die Bevölkerung wird eingeladen , im eige¬
nen Interesse der Vorführung beizuwohnen.

Ortsgruppe Schwachhausen . Heute  19 Uhr
Stabs -. Zellen - und Vlockleitersitzung in der Ge¬
schäftsstelle . — Freitag Ausgabe der Lebensmittel¬
karten in der -Zlußenstelle bis 18 Uhr.

Ortsgruppe " Findorss . Donnerstag . 19 .30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter und Helfer im
Lloydheim . Erscheinen aller Blockleiter ist unbe¬
dingt erforderlich.

Ortsgruppe Huchting . Der nächste Zellensprech-
äbcnd der Zollen 1 und 2 . Zellenleiter Heise und
Stnbbe . findet Donnerstag . 19 Uhr , im Feldschlöß-
chen ( Pessel .) statt.

Kriegswinterhilfswork
Ortsiührüng Altstadt . Wertfcheinausgabe am

25 . 2 . : Nr . 1— 75 von 10 bis 10 .45 Uhr , Nr . 78 — 150
von 19 .45 bis 11 .39 Uhr , Nr , 151 — 225 von 11 .39
bis 12 .25 Uhr . Der Rest von 12 .25 bis 13 Uhr.
Außer dieser Zeit werden keine Wertscheine aus¬
gegeben.

Ortssührung Osterholz . Ausgabe von Wertgut¬
scheinen heute Buchstaben A bis K , Donnerstag
Buchstaben L bis Z , an beiden Tagen von 14 bis
18 Uhr : Ausweise mitbringen . Kinder werden
nicht abgefertigt.

NS .-Kriegsopferversorgung
Die Fachliche Schulung beginnt Sonntag . 27.

Februar , 19 .39 Uhr , im Schulungsraum des Post¬
amts I ( Eingang Domsheide ) II , Stock . Kame¬
raden . die sich für diese Schulung angemeldet ha¬
ben . müssen teilnehmen.

Kameradschaft Schwachhausen/Pagentorn . Heute
17 .39 Uhr , Kassie Büchner , Dienstbesprechung
aller Unterabtoilungsführer.

Kameradschaft Westen/Utbremen . Heute 18 — 19
Uhr , Abrechnung der Unterabteilungssührer in
der Sprechstunde Hansastr . Nr . 5/7.

Die Ztärsie der Llsaton beruht aus cken gro¬
llen Llännern , die ihnen rur rechten 8künde
geboren -verdcn.

ksilsärlvb der vroüs

send Dollar . Zahlbar am 8. September , sie¬
ben Uhr morgens , wenn ich . in Hoboken
lebendig die „Morro Eastle " verlasse ."

Wilmot lachte vergnügt auf.
„Gut , Mr . Banbury , um diesen Betrag

kann ich Sie jedenfalls leichter machen . Wag
an mir liegt , soll geschehen ."

Banbury erhob sich.
Eine Gestalt stand plötzlich in der nur ans

gelehnt gewesenen Tür des Kartenzimiyers.
„Was gibt ' s ? !" rief der Kapitän . Auf seid

ner , Stirne standen zwei Unmutsfalten.
Es war der IV . . Maschinist Thepst -ew , dek

ein gefaltetes Papier in der Hand hielt.

„Die Oelverbrauchsaufstelluntz für die letztö
Reise " , meldete der kleine schmächtige Mann
mit einem höflichen Lächeln und reichte Wil¬
mot das Papier.

„Es ist gut, ' Lhepstew ." Der Kapitän ent¬
ließ den Maschinisten . Dann schüttelte er dem
Ganqstcr -Millionär die Hand.

„Komme ich hier direkt zum Funkraum ? "
fragte Banbury beim Abschied.

„Sie können den Hang an meinen Räu¬
men vorbei nehmen . Hier wohnen nur die
Funker und Mr . Abott , der Chefingenieur ."

„Man hat allerlei zu tun , auch während
der Reise " , erklärte Banbury . „Wir sind da¬
bei , den Tabakpflanzern der Südstaaten den
Kragen umzudrehen . Natürlich nur bildlich
genommen ."

„Ich verstehe ." Wilmot lachte . „Das an¬
dere , das besorgen doch nur Ihre „kleinen
Leute " !" '

Nachdem Banbury gegangen war , befahl
Kapitän Wilmot durch das Telejon den
It . Zahlmeister zu sich.

(Fortsetzung folgt ).
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650 lakre Klarier ölsnlcenbllkg
Das unterhalb der Stadt Oldenburg an

der Hunte gelegene „Kloster Vlankenburg"
kann am 7. März d. I . auf eine 680jährige
Geschichte zurückblicken. Die auch heute noch
übliche Bezeichnung „Kloster " hält die Erin¬
nerung daran lebendig , daß sich in Blan-
kenburg einst ein Kloster befand . Es ist mit
der oldenburgischen Heimatgeschichte eng ver¬
bunden . Graf Johann von Oldenburg ver¬
truste am 7. März 1224 die Ländereien an
die Ritter Meinardus von Bederkesa , Erpo
von Lunenberg , Dietrich von Wersabe , Erpo
von Lienen und den Knappen Johann von
Stelle . Die Käufer der Ländereien stifteten
darauf ein Kloster . Eine Urkunde begrenzt
das Gebiet des Klosters als vom Brookdeich
bis nach Drielake reichend. Vlankenburg
wurde ein Dominikaner Nonnenkloster , das
durch Schenkungen und Käufe seinen Besitz
nach und nach vermehrte , der allerdings
durch häufige lleberflutungen beeinträchtigt
wurde . Als zur Zeit der Reformation die
Klöster durch Graf Anton zu Gunsten der
landesfürstlichen Kasse eingezogen wurden,
wurde aus dem Kloster Vlankenburg ein
gräfliches Vorwerk , auf dem man ein Malz-
und Brauwerk einrichtete.

Graf Anton -Günther wandelte das Vor¬
werk in ein Armen - und Waisenhaus um,

das er reich mit Ländereien beschenkte (1632) .
Der Stiftungsbrief ist von Ostern 1632 da¬
tiert und bestimmt , daß das Armen - und
Waisenhaus 24 Personen aufnehmen soll.
Nach dem Tod Graf Anton -Günthers ging
es mit Vlankenburg zurück. Man vereinigte
es mit dem Hospital in Hofswürden , gleich¬
falls einer Schöpfung Anton -Günthers . Kö¬
nig Christian von Dänemark nahm diese
Vereinigung im Jahre 1684 vor . Nach dem
Stiftungsbrief hatte Vlankenburg dir Gei¬
steskranken aus Butjadingen aufzunehmen,
so daß es den Charakter als . Armen - und
Waisenhaus verlor . 1786 wurde es zu einer
Bewahr - und Pflegeanstalt eingerichtet , und
zwar für unheilbare Geisteskranke . Die Spu¬
ren des einstigen Klosters verschwanden im¬
mer mehr . Die Klostermark Vlankenburg
kam 1814 an die Gemeinde Holle . Um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde
Vlankenburg In allen Teilen erneuert und
vervollständigt , lediglich in der Wohnung
des Verwalters blieben Reste des Klosters
erhalten . Kloster Vlankenburg ist mit Sage
und Geschichte unserer Heimat mehrfach ver¬
bunden . Man erzählte u . a ., daß Graf An¬
ton -Günther sich in der Klosterkirche von
Vlankenburg mit seiner Geliebten , Elisaheth
von Ungnad , heimlich habe trauen lassen.

keme 'mrckslkkiilke rler pkeröeMtei'

Die Pferdezucht soll auch im Kriege keine
Rückschläge erleiden . Deshalb bemühen sich
alle davon interessierten Kreise , den Bauern
bei der Aufzucht zu helfen . So hat der Gau
Steiermark bei Admont in der Obersteier¬
mark einen Hengstfohlenhof geschaffen , der
in diesen Tagen eröffnet werden konnte: Die
jungen Hengstfohlen kommen , sofern sie den
Bedingungen eines guten Zuchtpferdes ent-

vss rsilßsmSSs Rerept
Gulasch von Riuderherz. Man legt ein Stück

Rinberber , nach dem Waschen in eine kalte
Flüssigkeit , die man sich aus Essig. Wasser,
etwas Suppengrün , evtl . 1 . Zwiebel , leicht
sauer schmeckend gekocht bat , das Fleisch mutz
mindestens zur Halste darin liegen . Man lätzt
es unter Wenden zirka 2—3 Tage darin . Zur
Zubereitung wird es abgetropft , gewürfelt und
in etwas Fett angebräunt , man benutzt zum
Zugießen von der Essigbrübe , gibt ein Stück
Brotrinde dazu. läßt es gar schmoren zirka l bis
1>/> Stunde , und schmecktmit Salz , evtl . Zucker
ab. Die Tunke wird mit angerührtem Mehl
gebunden , pro Liter 53—80 Gramm Mehl
rechnend.

Der Runäkunk von Keule
Reichsprogramm : 8—8,15 Zum Hören und Be¬

halten : DäS britische Weltreich, 8. Folge , „Stütz¬
punkte in aller Welt ". 12.35—12.45 Der Bericht
zur Lage. 12.45—14 Konzert des Niedersachsen-
vrchesters. 15—>15.30 Kleines Unterhaltsames ston-
Zert. 15.30—18 Lied- und Klaviermusik . 16—17
Solisten - und , Orchesterklänge. 17.15—18.30 Bunte
Melodien am Nachmittag . 18.30—19 Der Zeit¬
spiegel. 19.15—19.30 Frontberichte . 20.15—21 Mu¬
sik und Lieder um Mädchennamen . 21—22 Die
Hunte Stunde.

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Sinfonische Mu¬
sik von Schubert , Mozart , Beethoven . .20.15—21
Opern - und Konzertklänge : Liszt . Dvorak , de
Falla , Tohnonhi u . ä . 21—22 Aus der Welt deS
Singspiels.

sprechen, auf den Hengstfohlenhof . Damit
wird der Bauer vieler Sorgen enthoben und
hat die Gewähr , daß fein- Pferd sich bei
fachmännischer Wartung gut entwickelt . Auf
dem neuen Hengstfohlen -hof bei Admont wur¬
den ausschliesslich junge Norikerhengste ' auf-
getrieben . Trotz aller kriegsbedfugten
Schwierigkeiten ist damit durch eine Ee-
meinschaftsleistung in einem der schönsten
Teile der Steiermark mit prächtigem Weide¬
land und vorzüglichem Klima ein Werk zu¬
stande gekommen , das einen treuen Mark¬
stein in der Aufbauarbeit des steirischen
Vauerntuius bildet.

Norden . Wildernder Hund,  Hier
wird ein Fall bekannt , wo ein Hund so lange
hinter einem Schaf hergejagt hat , bis dieses
tot zusammenbrach . Ein zweites Schaf , das
auch noch gejagt wurde , konnte noch rechtzei¬
tig gerettet werden . Dem Eigentümer der
Schafe ist «in sehr hoher Verlust dadurch ent¬
standen , dass auch noch beide Tiere tragend
waren . Der Hundebesitzer wird sich nun zu
verantworten haben und neben einer Strafe
auch noch den Schaden bezahlen müssen.

Stade . Wildenten und AN ldgänse
haben zurzeit in der hiesigen Gegend ihre
Tummelplätze . In keilförmigem Fluge unter
lautem Geschnatter überfliegen sie die Ge¬
gend und lassen sich in den Niederungen
nieder . Es sind durchweg Saatgänse , nor¬
dische Gänse , die nur vereinzelt im deutschen
Küstengebiet zu Besuch weilen . Im zeitigen
Frühjahr kommt alsdann die etwas größere
Graugans in die norddeutsche Heimat zurück,
um ihre Brutplätze aufzusuchen.

Schwerin . Toter Seeadler.  Am
Strande der Insel Kaninchenwerder im
Schweriner See wurde ein toter Seeadler
entdeckt, dessen Flügel eine Spannweite von
2,20 Meter hatten.

Hechel / von kudols von Ltchthal

Die OfizierSburschen in der alten öster¬
reichisch-ungarischen Armee waren die brav¬
sten und treuesten Kerle , die man sich senken
kann, und sie gingen für ihre Herren durchs
Feuer . Aber manchmal hatte man doch auch
seine liebe Not mit ihnen.

Eines Tages erhielt Exzellenz von Z.. in
Vozen einen neuen Burschen , einen biede¬
ren Tiroler aus Obergurgl , namens Michel
Kluibenschädl . Mit grosser Mühe wurde dem
Wackeren beigebracht , wie er bei Tisch zu
bedienen und wie er Besuche zu empfangen
habe.

Gleich am ersten Nachmittag erschien ein
in Bogen im Ruhestand lebender hoher Ge¬
neral zu Besuch . Michel kam, die Visiten¬
karte m der Hand , in das Zimmer der
Exzellenzfrau . und meldete : „Du , Frau , s
ischt a Mon drautzt , dees da hat er mir
gäb 'n !"

Frau von Z . las . Namen und Titel und
fragte , ob Michel den Besuch , >o wie besoh¬
len , in den Salon geführt habe.

„Naa , Frau , sell hon i niacht ion ", er¬
widerte Michel treuherzig . „Drausst af der
Stiag 'n steht er, 's ischt ja lei nur a Zifi-
list,"

Einige Tage später hatte Frau von Z.
ihren großen Empfangstag , Beim Mittag¬
essen äußerte sie sich ihrem Gatten gegen¬
über , daß heute wohl , viele Gäste zu er-

Gmer spricht aus Erfahrung!
Von Helmut Swoboda

Diese Begebenheit ereignete sich in einem
Vorort des weltberühmten Sommeraufent¬
haltes Hinterbrunnenbachl in dem Jahr , in
welchem dem Krautchauser ein Strohschober
abgebrannt ist.

In unregelmäßigem Zick-Zack und Schlan¬
genlinien stapfte der Förster Niedermoser
seinem trauten Heim zu, rülpste und fluchte
über die verfluchte Kälte , den miseräbligen
Schneeblind das elendige Eis . Die Rundreise
durch die drei „Restaurants " von Hinter-
brunnbachl schien ihm nicht bekommen zu
sein , denn erst nach einer guten Viertel¬

stunde kam er glücklich zu seinem nahegele¬
genen Haus . An der Haustür zog er mit viel
Mühe die Schuhe aus und marschierte dann
vorsichtig in sein Schlafzimmer . Und siehe da,
das . Erhoffte , aber Unwahrscheinliche trat
ein : sein Eheweib schlief den Schlaf der Ge¬
rechten. So schob er dann behutsam die
Schuhe unters Bett und ging daran , sich
auszukleiden . Alles verlief programmgemäß,
bis unversehens die silberne Tabakdose zu
Boden fiel und die Frau Försterin unsanft
aus ihren Träumen riß . Entsetzt hielt Nie¬
dermoser den Atem an . Gähnend , aber
drohend klang die Stimme seiner Frau
Gemahlin:

^,Was ist denn mit dir schon wieder los ?"
Zögernd stieß er hervor : '
„Es ist Zeit , daß ich zum Anstand gehe/
Entsetzt , fuhr seine Frau auf:
„Bist du verrückt, Josef ? Bei dem Wetter,

.in aller Herrgottsfrüh , wo 's noch nacht-
schwarz ist , auf Anstand ! Denk doch an dein
Podagra !"̂

Nach einer Sekunde überraschten Schwei¬
gens sagte Niedermoser harmlos und fried¬
fertig:

„Hast eigentlich recht, Malwine . Ich werd'
mich wieder niederlegen ." Und zog sich wei¬
ter aus.

warten seien . „Für mehr als vierzig Per¬
sonen habe ich aber nicht vorgerichtet ,

^ zzann lallen wir halt nur vierzig herein .
enlgegnete fcherzend der Exzellenzherr ohlie
zu ahnen , daß der servierende Michel die
Ohren spitzte. „ , - . „

Als der 2our im besten Gang , der Salon
voll Menschen war und Frau von Z .. denn
Samowar stand , wo sie Michel die gestillten
Teetassen reichte , klingelte es drangen an der
Eingangstür . Dienstbeflissen stürzte Michelngangstür
hinaus , um zu öffnen.

„Nun , .wer war es ?" fragte Frau von Z .,
als der Bursche mit der Miene treu erfüllter
Pflicht zurückkehrte. < L -r.

„An oller Mon morsch, aber ich hob ihn
'rausg 'schmiss'n , weil er scho der Einundvier-
zigschte wor ", meldete Michel hochbefrieoigt.

Der Gute hatte den Kreisgerichtsprast-
denten von Bozen nicht hereingelaflen.

Bei dem gleichen Jour begann das Back¬
werk knapp zu werden , und . Frau von Z.
flüsterte Michel zu : „Ja , wo sind denn alle

Cremeschnitten , es waren dock n.
voll da ?"

„Melde g'horsamscht, '
tert « Michel so lau !, daß all/ '-» ' r--. I
es horten , „a Schüssel voll h^ '
Betldeckch n von der FrSul 'n ^ lKomik die <6älkdt nik
damit die Eäscht mt all 's zammj

Am Sonntag daraus eiscĥ '
jägerhaupimann mit seiner
Besuch , übergab Michel die ViO-

N>öch^
ntlkch
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fragte : „Ist "Ihre Exn- llenz^ A^

...
r -,r .. . It Preis-

„Jawoll , Herr Haupimann .
meldete Michel stramm . „Aber g? - ^
amol da drinnen ." Dabei deu>-? ^ "

A

dem Daumen geheimnisvoll " «^
wisse Tür im Vorzimmer . ^

Lösung des Silbenrätsels aus N, .
1. Grude , 2. Ebenholz , z, ''

Unna , lî Erde . 7. Göscheswin , 9. Liebig , 10. Lorke li
Seuchen , 13. Tabak , 14. Drillina ^
16. Sudermann . 17. Giebel ^ ' ""
Geflügelt  ist das  Elii 4 ' '
schwer zu binden . " "0

krsu m Kaulen geruckt
Eine dänische Zeitung wußte kürzlich zu

berichten , daß ein armer ' Mann seine junge,
hübsche Frau an einen glücklicheren und rei¬
cheren Rivalen für die runde Summe von
ungefähr 6000 Schweizer Franken verkauft
hat . Im Anschluß an diese Meldung erzählte
ein Forschungsreisender über den „Frauen-
markt " in anderen Erdteilen . 2n Ehina ist
es für eine Familie ein Unglück , Mädchen
zu bekommen , denn um sie zu verheiraten,
muß man ihnen eine Mitgift geben . Nur
wenige haben das Glück, ihre Töchter vor¬
teilhaft an Teehäuser oder reiche Männer,
die sich ein paar Nebenfrauen leisten können,
verkaufen zu können . Die Eskimos in Grön¬
land tauschten früher sehr »st ihre Frauen
für einige Zeit aus praktischen Gründen,
weil die ' eine Frau zum Beispiel eine tüch-

bs
tige Eerberiu , die andere aber ein- ,-- .
Näherin war . Aus diese
beide Familien ihre Garderobe j„
bringen . Vom Kauf war dabei nichi di,» >
und etwaige dem Tausch entsprun̂ », ?
der wurden nach bestimmten Reael»
delt und als mit Heiden Familien
betrachtet . Außerdem tauschten die x,?
ab und zu ihre Frauen für eine NM
löschte einfach das Licht in der
jeder liahm sich die erste beste Fräu

Strick '«,die"»

^ ^ inar sß - - ch.
Ä - Slm M '' ,, -t oersugt.

'Ä 'LM « ° bzul-
' 'L 'ern v-r'u-ht hatt - . ,

z,li>

heimisch , aber hier konnte man sich, z
einen Holzschlitten — eine selteneM,,'? ' mÄ L«
dem Holzarmen Land — Lei Eltern«7 " «

im Dunkeln erwischen konnte. Nacht,
amerikanischen Eskimos war die L " -tiitö'

Mit «,

verheirateten - Töchtern eine junge !K
Frau kaufen.

kttcklevmgle ! Holrvsüulum öulöi Mä
Die Kraft des Windes scheint sich bei man¬

chen Bäumen beschleunigend aus das Wachs¬
tum des Holzes auszuwirken , was allerdings
nicht für alle Baümarten gilt . Als man
jedoch Zypressen drei Jahre lang täglich neun
Stunden einer künstlich erzeugten Windstro-
mung aussetzte , zeigte sich, daß das Holz der
Baumstämme an und über den Stellen , die
den ständigen Wind zu fühlen - bekommen
hatten , schneller wuchs und dicker wurde als
das Holz , das der Wind weniger oder nicht
berührte . Gleichzeitig wurde beobachtet , daß
das Holz immer in rechtwinkeliger Richtung
zum Anprall des Windes zunahm . Aehnliche
Versuche , die man mit Weißtannen anstellte,
hatten , dasselbe Ergebnis , indem auch das
Tannenholz unter dem Windeinfluß beson¬
ders schnell wuchs und sich in rechtem Win¬
kel gegen den Wind zu verdickte.

Denkzettel für eine Abseitsstehende . In
Schnackenthal im Kreise Bernburg glaubte
eine Bäuerin sich im fünften Kriegsjahr
ihrer Eierablieferungspflicht noch entziehen
zu können . Ihr wurden auf Grund eines Er¬
lasses des Reichsministers für Ernährung

, der neue gr
j unsere Lnftverteidigur

unsere Jagdflieger,
Bestimmungen über die . öffentlich! ^ Hii»! '5 ..'- «eaen nordamerikam
und Landwirtschaft in Verbindung
Bestimmungen über die . öffentliche . . /.
schastung von Eiern die gesamte» A ^ b n̂, die u>
bestände abgeschlachtet und der öiieM „ach Mitteldeutschland
Bewirtschaftung zugeführt . Gleich,eiL ^ LtM - nd und in .das ?
rhr für die Dauer des Krieges die « d Mähren eingeslo

Enten »nteiiagt, ?! s«-i- mt 119 ".
hinaus wird sie noch empsindlich E . darunter »S Ich»werden . ' «li«M

Ittrorbonider,
Nachrichtenbüro 1

es in der Feldmark in Burg bei MMA» dn Luftwasfeerfahrt, gri
Als dort eine Katze durch einen Earie» M Vkibände schwerer Kämpfst
stieß unerwartet : ein Habicht aus sie metz, « l« Mitternacht. London ,
Im letzten Augenblick bemerkte die LpiMgbomben, darunter fo
Raubvogel , der ihr aus Leben wollte, M» >->/„, WbekS, und viele Brandbom
kam zwischen den beiden Tieren M den Zielgebieten abgewor
Zweikaiiipf , in dessen Verlauf derW» ZM » BMnngen meldetLNüber,
Habicht viele Federn lassen und imventj Mtak der Angriff eine starke A
ter Dinge abziehen mußte . MetzemAbflug der letzten deutn

n- . k-'k ir AM bereitsgroße Brandste!
Gefährliche Un „ tte . Ein Schüler-u- fl,. Z ^ bi- sich zu Fläch enbrö

magen in Westfalen pflegte pch denW Die deutschen Verl
weg durch verbotenes Mitfahren aus« verbissenen feindlichen
Lastzug abzukürzen . Er letzte >ich dabei ..z,
das Verbindungsstück zwischen Mom« , >
und Anhänger und kam beim Aispms
plötzlich so unglücklich zu Fall , daß jh'ä . . .
Räder des Anhängers zermalmten, omulMoche AgenturAssociated P

' iMi Londoner Meldung hervor,

abend entnciiliek sank ! und
-i rukiL . nscd kurrem KrankenlZLer nisineP Ijg' - - . . . ..6edurt ? v:  L liebe ? rsii , meine berrensZute Cutter,

^oIkesnL -? relh . ^ 17 . 2 . 1944 . Mn se - ? unsere Zute locbler , 8ckviexertoc1rter.
sunäer LtsmmUnlter lst Ln^ekommen . !. Lcbvester , Zcbvögerin unä Isnie
Dieses reißen in äsnkdsrer freuäe ani ^ Î inns Wsstei 'msnn , § sd . V̂e § e
Zosö kromms , ged . V7oM ; prsüv ö in ikrem 50 . l -edensjnbre ^ In tieker

kromms , tteilprnkUker . öremen . Lre - 8 irsuer : Vilbslm ^ estermsnn ; Vsller
mervLvener 8trnüe 126 . 8 Vsstermsnn ; unN kngebörige.

Niläessrä . Lm 9 . 2.. 1944 vmäe uns ! Bremen . 6en 22 . Februar 1944 . Verrn-
ein eesunües löcdtsicben ßedoren . 8 ztrske 20 . Die Lufbntirune erkolete im
knyeldvrt unü Vitms Vettmsr . vep . l s .-I. . .Msäersnetisen " . 6r . ^obnnnis-
^lmlsmsnn , Lorener 8traüe 30 . g straüe 17Ä. Tugeäscbte Slumenspenäen

!a derrlicber uncl äsnkdsrer ^reuäe g clortkin erdeten . Die 8eeräi8un § kin-
Leden vir äie Qedurt eines x-esunäen
löcdtercüens deksnnt : klss ttsdeniebt.
Avd. Sekulr » r . 2 . Könißsderx Oäer;
ebrirtlsn « svenjettt , vremen , ksnren-
ders 11 - Vremen . clen 2t . ? edr . 1944.

Ködert , ^ 21 . 1944 . vie Llücklicde k

äet nm ? reit3L . um 11 wir , von äer
Knpelle äes Osterkolrer krisäkokes
sus StLtt.

plötrlicd unä unervsrtet verstarb
^ . .. - . . beute meine Nebe vrau, unsere xute

vedurt lbres 8tsmmk3ltsrs^ ben m-1 Cutter. 8ckvieeermutter und 6ro6- j

Heute mittax eniscbiiek sankt u. rubiß
nacb langen , scluveren , mit xroLer
6eduld ertragenem l.eiäen meine in-
nigstgeliedte lockter . meine berrens-
gute , ireusorgencie ^ utti , unsere liebe.
8cbvester . 8ckvägerin . lante und un¬
sere liebe Kusine

Uoksnne Sleme »'
in ibrem 39 . t.edensjabre . In tieker
Irsuer : 5rau Settv Riemer Wwe .,

ged . Krlete ; verni Siemer ; und Ln-
yebLrigs.

vremen . den 20 . Kebr . 1944 , dkeander-
straüe 28 . vie Lukbakrung erkolgte :
im V.-I. . .dliedersacbsen " , 6r . ^o - ^
kannisstrsöe 170 . 2ugedacbte vlumen-
spenden dortkin erdeten , vie Leerdi-
gung kindet in aller 8tille statt.

Standort Luolitlax . k'rsitss , 25 . 2.,

k'äbnle !» 41 , 42/75 . Sonntss . 27 . 2 . ,
9.45, H ^ .- Lsiin Luo !itin § .
Dinbe-ilsn liio 10.00

bl - Oek . 18/75 . 26 . 2 . . 15 .30.
kabrtlLuncls I . Volkssoknlo Vosv-
ftnok, LirvbonKtrnilo.

SosekLIlI . voksnnlmsckungsn
Sriefmsrken . Neins L Oo . , 3etLt

^ .rv WaU 173 . xeseniid . 6 . Staats-
tbsnter.

Wieder eröffnet ! I 'einwliKokere!
3oli . OLtermann , vollmanuslr . 2.

Ikss 1 sr k i r e k v̂ srleiIung

I °kester der ktsnsestsdt vremen

dankbarer Ireude bekannt : Karls k4i>
drsdt , ged . vrsitenKsmp , 8t . Liagnus,
r . 2 . Nsrtmannstikt ; 8tad8vacbtmejster?
Hugo « Udrsdt , Keive/0 .-8.

LIkred -Uelmut . V 19 . 2 . 1944 . Mn ge¬
sunder . krLktiger 8tammbsiter ist an¬
gekommen . In dankbarer Kreude : Klara
vavsndamm , ged . dluntks ; vledricb
Ssvsndamm . Vr.-Lumund . Uermann-
1-öns -8trs6e 4.

Kurt '8iegkrisd -Vrnst . ^ 16 . 2 . 1944 . Vie
glücklicbe Qeburt unseres 8tsmmkal'
ters reigsn vir kockerkreut an : Anne-
lies tteersr » gsv . Hesse , r . 2 . Heidel¬
bergs Universitätsklinik ; ttsscd .-^ aai
krnsl kdservr , r . 2 . Hamburg,

fordert , 9 . 2 . 1944 . In dankbarer
vreude geben vir die yeburt unseres
Lobnes bekannt . l. lss pinysr , ged . cs-
rtendlslr ; leldvekel Kiebsrd k̂inggs,
r . 2 . vrlsud . Vr.-Vurg , vurger tteer-
strsöe 15 . r . 2 . l>I8V.-Uütterbeim
LkLvicdteler.

Verlobungen
AI» Verlobte griiöen : Inge lunlcsr ; » I-

dertu » Sengtrdotter , r . 2 . Vekrmacbt.
vr .-» eme !ingen . vernbardstrave 15.
im vedruar 1944.

Vermäblungen
Kriexsgetrsut : Karl Vllntbsr , Vbe l̂tn.

X. d. Kes . und Komp .-Obek; Vrsle
VOnlber , geb . kubräb . 23 . ? ebr . 1944

Vankssgungen
kilr die snläglicb unserer Vermäklung

erviesenen Lukmerksamkeitön danken
vlr derrllcb . Vkkr. Kdolk Möller und
ffrau , ld», geb . ksnken . 8r . -5t . Mag-
nus . 21i vebrusr 1944.

Lerrlicden Vank kilr erviesene Lukmsrk-
samkeiten anlsülicb unserer Verlobung,
kllrisde Stvlting -irsdsclle ; ^ riedsl
1.sscbmann . Vremen , Valtjenstr . 56 5̂8.
^ürnberg.

kilr die vielen Lukmerksamkelten snläO-
kicb unserer Vermäklung sagen vir
allen suk diesem Vege - unseren ksrr-
IjÄsten vank . krnrt Krulrov u . ? rsu,
Kllrsdetb , ged . ltolle . Vremsn -Lumund.
Ldolk 'Hitler -8traÜe 93 . im Kebr. 1944.

mutier , meine liebe 8cbvester , Krau
»vieno Srurio , ged . Oiäviug

!m 65 . debensjabre . In tieker Ir âuer:
Wilbslm Sruno sen . ; Wllbelm vruno
jun . und k-rsu , Ilse , geb . Lräder;
Herbert Küster und Krau, Marie,
tuise , geb . Sruno : lobsnna Sruno:
Verbard Sruno : Marie 6r3ning : 2
knlcellclnder : und alle üngebörigen.

vremen . den 21 . Kedr . 1944 , « oben-
rollernstraLe 52 . Vie Irauerkeier fin¬
det am Kreitag . dem 25 . 2 . 1944,
10 .30 Vkr. im Krematorium Kiensberg
statt.

sckliek Keule plötrlicb und unervsrtet
Kur? vor ikrem 23 . devensjakre un¬
sere liebe , unvergeülicbe äekvester.
8ckvägerin , lante , Kreundin , meine
liebe , unvergevlicke Verlobtä

l^ arls Srandl
In tieker Irauer : vsrtrud Srsndt , K3te

Srandt : Karl detersen : Kl.-Karin und
ttelga Srandt : Krau Anna 8ckolr;
Paul Munlrel , r. 2 . im Osten ; Kamille
Munkel ; nebst allen Lngekörlgen.

Vr. -Orokn ; Lad dledenstein i . Îkiir.
vie öesrdigung kindet am Donnerstag,
dem 24 . Kebrusr 1944 , um 16 vkr,
von der Orobner Kapelle aus statt.

Opvrnksue
tteute , ^ ittwovk . 15 .45 — 19 .30 vdn.

Klittvovd -^latiüiniete Or. L (nned-
gedolktz Vorst . v . 22 . 12 . Lnrten,
die kür den 22 . 12 . gelösi sind,
müssen an der Tasse 7-nrüokgege-
den verden ) : „ Lärmen/

Donnerstag , 16 .30 — 19 Ndr , Nonnsrs-
tag - l l̂slxmiete 6r . „ IVIvdes ."

kreitsg , 16 — 19 Ndr . K'reisag - l ' latr :-
iniele : . ,Ver fliegende ttoiisnder ."

Loksuspiviksur
Kleule, IViiltwoek, 17—19 Odr. 14.

Ta -L1i. : „Kinder auf 2vit."
sviel von Tnrt IZcult 'eld;

Donnerstag O 17-?—19 Nlxn, 14. 8o--
I)o : „Kinder auf 2eit .^

Freitag » 17 — 19 Ildr . 14 . 8o .-
I ' rei . : „ Kinder auf 2eit . "

Niller - dugend . Die Karlen kür die

vünnemann . liänoderkisok 1— 200.
IKisekk . Kiorn . ILLuedkised 1351 -1700.
Klevenkusen . ttärseneingang , Drisek-

kised (blinke ) 301 — 600 . Hanod-
kised 476 — 775.

Winkvlmann , Dandvedrstr . 10 17kr
Ranedkisod 501 — 700.

SsrckLillicks kmpfsklungsn
VerdunklungsroUos u. Nepsrsturen

Dmll Nggers . OstertnrLteioveg 4,
Nnk : 2 42 73.

Verkaufe sd »Honst L/Iärr wieder
Merkel geg . Diiikanl 'sgenedinigung.
Dikte dieseld . reedlxeil . d . Drnäd-
inngsamt / n deantragen . ^ knpiv,
ör . -ÜIuiueutdal . Reulerslr . 2.

ttsursr u. SfuncirlUelcs

black kurrer , sckverer Krankkeit . ..
scbliek am 19 . 2 . unser aller 8onnen-
scbein , unser lieber 8oka . Lruder,
vnkel und ttekke

fforrt
im rarten LUer von 9 Monaten . In
tieker Irauer : l. udvig Iksvssn . r. 2.

im leide . u. Krau, Lnnl , geb . Sack:
». udvlg u. Irsutsr plsu <V. Iksvssn
Wvs .. und Krau A. Sack Ws . .-
nebst Kindern u. allen Lngsbörlgsn.

Vremen . Lm sckvsrren Meer 147.
Lukbskrung ? atk . Institut . Irauerkeier
Kreitag , 25 . 2 . 1944 . II vkr . Kapelle
Kiensberger Kriedkok.

Ledauspieldans . 2 . Diug4 . Vorst . ,
worden denke an der Tn .sse des

Heute morgen entsckliek sankt u . rukig
nack langer , sckverer , mit grolZer Oe-
duld ertragener Krankkeit - meine liebe
Krau. meine kerrensgute Mutter und
8ckviegermutter . unsere liebe 6ro6-

Viederum trak uns der bsrte 8ckiag.
da6 nun suck unsere liebe , gute Mut¬
ter , 8ckviegermutter , Vrokmutter,
8cbvester , 8äivägerin u . lante , Krau
Uins Pannsmsnn , ged . LletHe

im Liter von 57 lakren nack kurzer,
kektiger Krankkeit sankt entscklsken
ist . 8ie kolgte nack kurrer 2eit ikren
beiden auk dem Kelde der Kkre geksl-
lenen 8öknen . vie liekbelrlldten Kinder

u. S.nkslkindsr nebst allen üngekörigen
Vr.-L.umund , 21 . Kebrusr 1944 . Vie
veerdigunx kindet am Kreitag . 25 . Ks-
drusr . um 16 vkr . suk dem neuen
Lumunder Kriedkok statt . 2ugedackte
Kranzspenden dortkin erbeten.

^eliuuspieUla-uses ausgegedvu.

XonLerls

Kieule , 16 .30 Dkr , Dloeko , Kammar-
musiksdend >VaIter — Tennen —
2inge1 . Karten bei Draeger L
Fleier , LisedoLsnadel 1 . und I 'a-
g68ka886 . .

Sremer Orlsvereinigung d . Loolke-
Vesaiisokaff in Weimar . Don
nerslag , 24 . Dedruar . 17 Ddr . irn
ixold . 8aal : »Husiksiisedv pvier-
stunde . Vinlin : Trok . Iblax 8lrud.
Klavier : LIarivluise Lknreseo.
Duos von Klo ^art , Deetkoven,
Seüudert . ^

kigenkvim - IVIodeliscksu der Rnu-
öimrkasse Liain ?. iin liesellsedat 'lK-
saa ! der Dloeke am ^ onnNdentl.
26 .. u . Sonntag . 27 . Kedr ., von 10

,dis 18 Ddr . >Vir Zeigen Idnen
viele seliöne Digendeime in allen
1' reis !ageu > Auskunft dereitvil-
ligst . Trosirekte und Tauma ;,ir ^u
m . 50 Kigenkeiruen vorrätig . Kin-
iritt kostenlos . Kpare im Krieg,
dauo im Drieden ! vausirareu ist
steuerdegünsttgt.

8tatt Lnssgens . tlsck senverer , kektiger
Krankkeit entsckliek plötrlick und un-
ervartet am 19 . Kebrusr in vsssüm
mein lieber Mann , unser lieber Vater,

mutier , unsere gute 8ckvester , 8cdvä - - 5cbviegervater und"Vrokv ^ter

VorlrLgs

Hack langem , tapfer ertragenem del-
den verstarb plvtrllck und unervartet
unser Ueber vruder . Lckvager und
Onkel

Veorg « artig
!m 64 . ledensjakre . In stiller Irsuer.
iw Uamen aller Lngekörigen : ttelnr.

»artig und Krau, geb . Vlen.
Vremen -Uuckting . vrakkämpe 66 . vie
Lllkdskrung erkolgte im 6e .-ve -!n . vt-
vsige ' Kranzspenden dortkin erdeten.
Vie veerdlgung findet am Kreitag.
dem 25 . 2 . 1944 .' 13 vkr . suk dem
Osterkolrer Kriedkok statt.

I- ina Lckvvenk » ged . Kadldused
in ikrem 62 . dedensiakre . In tieker
Irsuer : Max Lckvsnk ; Lrtur V/sgenitr

u. Krau, l. ulre , geb . Lcbvänk : OUn-
tsr und Msnkred : und Angsböriye.

Vremen , den 22 . Kebr. 1944 , Kirck-
veg 78 . vie Lukbakrung erkolgt im
V.-I. . .Uiedersacksen " . 6r . Zoksnnis-
strsve 170 . 2ugedackte vlumenspenden
dortkin erdeten . Vie Veerdiguog kindet
am Kreitag . um 9 -/< ,vbr . vom 6e-
msiadebause der 8t . Iskodi -Oemeinde,
Kirckveg 53 , aus statt.

«vinriek Laspsrs
im 63 . ledensjabre . In stiller Irauer:

Krau » ermine Osspers , geb . MUller:
».leselotte caspers ; » ermann Kruse
u. Krau, » srts , geb . Osspers : » ans
proksck u. Krau. Käte . ged . Oaspers:
»elnrl und Kleln -Werner ; und alle
Angebörlgen.

Vr.-Lumund ; Llumentkal u . Vlen . vle
Irauerkeier kindet suk dem neuen
Lumunder Kriedkok am Donnerstag , um
16 .30 vkr , statt , vtvsige Kranzspenden

^ dortkin erdeten . .

r Lm Kreitag entsckliek ganr unervsrtet
inkolge » errscklages unsere liebe
8ckvägerln , meine treusorgende lante

! k»ss Kiapprolk
! in ikrem 59 . dedensjskre . In tleker!
. Irauer : Max Sckultr u. Krau, Kätkv,
i ged . Kock, verv . Klspprotb : » ans-
I » einer Klapprotk ; und alle Ver¬

wandten.
vremen . den 21 . Kebrusr 1944 . Liter

. Kostveg 144 ; Verneck - Kicktelgedirge.
/ Die Lukbabrung erkolgte lm V.-l . . .Kie-
i dersackssn " , 6r . lokannisstrsve 170.

vie veerdlgung findet am Donnerstag.
/ um 12 vkr , von der Kapelle des » a-
/ stedter Kriedkokes aus statt.

KlötrUck und unervartet versckied am
16 . 2 . inkolge eines Veklagankalles
im 72 . ledensjakre unsere liebe Mut¬
ter . 8ckviegermutter . um ikre vnkel-
kmder stets besorgte Oroümutter , Krau I

»»oksnno Wiese Wwv.
ged . lietien.

vie Vinäsckerugg kat in aller 8tille
in vieleleld stattgekunden . In tieker
Irauer : Albert Wiese und Krau, geb.

Peters : l-vuise ürens . ged . Piess.
und knkelklnder.

vremen , den 21 . 2 . 1944.

ttsnrislrrsgirlor

(lio ^ ngndvri in , sl ^ eins Oewäln '.
vremen , 21 . Dedvunr 1944.

Veränderungen:
4657 Kerm . Nelne . Ilremen

sKorlcdolx -Import , Kl . >Vnngs.

D. ^0 . Zl. Dsi>o nnil v . K.
ried Otto ^ lagnns Dni -e in vre¬
men ist Kinnelproknru erteilt.

Die Willkeil ru Vremen . Heute,
23 . Dedr .. ^ .er ^tliod -vvissenseknktl.
Vereinigung » vrok . Dr . .lüngling,
K̂ lensdurg : „ psklislivbedsndlung
dei bösartigen Oiesckwüisten ." —
Drok . Dr . Deilmever , Kruknu:
„Wirkung und verleutung des
kisens für den Vrgsnismus . "
16 Ilkr , goldener ^ nul . Kur kür
lernte . — Der vorgesedone Vor-

^ trag von Drok . Dr . Drnnn Del-
liougue , 8t . .loseud - Llikt . küllt ans.

Volksdiidungsstätten der ttsnse-
stsdt Vremen . Deute , 23 . Del,r .»
^ .lexaniler Vtnrke : „ Veutsvder
k̂ rodsinn im Wandel der ^ skr-
dunderte " , 17 .30 Dkr . H.tlnnlis-
8aal . Karten a . d . ^ dendkasse.
Der gleiode Vortrug vird mor¬
gen , 24 . Debruar , im ^larlnedeim
Dindendokstra ^e dnrodgeküdrt.

Walter Vrüntrig - Weimar s ^ riedt
auk Dlniadung des Voetdedundes
und des vied .- V̂ugnor -Verdandes
Deutsekor Krönen . Ortsverd . vre¬
men , am 26 . Kedr . (Zedielite und
vrosa von Sediller . Karten de!
vraeger L Fleier , ^litglierler 1 .50,
Kledtnjitglieder 2,50 K-D.

Woknung , auod leiodt desodädigt.
evtl . teilmödliert , von Vrautpaar
gesuedt . ^ ng . unter .7 2184.

8uedv 1— 2 mökl . 2immer m . Küede
oder Lennt/ .ung . ^ ng . u . K 3/ )38.

»sck kurzer Krankkeit entsckliek un-
I sei lieber Vater . 8ckviegervater und
I-LlroLvater

ffvinrleki dleumsnn
im Liier von 85 lakren . ln stiller
Irauer : Ködert » eumsnn , r. 2 . vermikf;

und Krau, btsrtba . geb . Sabnes ; Al¬
bert » oumsnn und k-rsu . kllssdetb,
geb . Vomdelc : » elnrick » eumsnn jr. ,
r. 2 : Vekmackt , und prsu . klkrlede,
geb . btöllsr : und 4 cnlrellrlnder.

Vr.-Lumund ; Sr .-VIumentkal . Vie Ve-
erdigung kindet am lbtittvock , dem
23 . 2. 1944 . um 15 .30 vkr . suk dem
Lumunder Kriedkok - statt.

XIrcklieks ^ ackrlek 1 »n

Vskvnnrmsckungen
clsr ttirler-  lugen «!

lDuterI »ann 11/75 . Donnerstag , 24 . 2
17 .15, Dillmanns llot .el . .Antreten:
Külirersedakt D .7 . dis Kam «»rad-

Deknlgsebnlt 41/75 . Konntag , 27 . 2 ..
9.00. ^ Il .k.- lloim Kuekting , k'iekaf
Ilk und 7V 9 .00 8leln >1o tiiollaud.

DeknIgKelinkt 41/75 . >li11voeli . 23 . 2. .
19.00 . kckule tlrolland . i>eüar III
und IV . 2ll .00 Il .I .-IIvim Ilued-
Uug (Ledardisust ) Ledar H.

81 . Vetri - Vom . vastor Vadm . Deute,
^kittv 'oeil . 23 . Dedruar , 16 l.! kr:
Vitvrnvvrsammiung ?.ur Lespre-
ekung -der Kouklrmalion im öe-
sollLekaNsaaal der 6Ioeke.

Vorste ! g  erungen

Erinnerung an die beute 14 .30 Mir
.stattfindende Versteigerung laut
^N7 .eige vom gestrigen I^ ge . Ds
gelangen . kerner ^ur . Versteige¬
rung ein gr , Kmz -rna -'I'eupiel , u.
ein Oel .lsebrank . Kustede , Oe-
rieutsvollLlelivr.

Weleko Kinder », ^ rsu In der Dmg.
vremens nimmt llZübr . Lkädel k.
Kriegsdaner auk ? ^.nged . 5944.

Pflegerin gesuekt ?.ur vetrenung
einer im lieben debiud . 4l )^äbr.
Dame a.uk ein (iut ! . d . Käbe von
V 'esermünde . Käb . .̂ usk . durelr:
I ' Mu 0 . ^lübring . Vr .- Vegesaek,
^Veserslratte 39 . I 'el . : 749.

vringend ! >Ver « topft , 8trümpke u.
re ^ ar . V ' äsebe ( einmalig ) k. durob
Krankb . körperdebind . Zg . Drau.
^ .ng . VAl 1637 Deseb . Vegesaek.

Woknungrisurck
8uedv 2— 3 2im . n . Küebe iu Vege-

«L»ek od / Dmg . viele 3 2i . u . Kü.
in Vegesaek . ^ .nged . VK 1638 an
die (- esebäktsKlelle Vegesaek.

d̂ isigsrueks

8 fs > ! snsngsbots

Vröllervs 8 peüitlonsun 1srnedmen s
einen Vuebbalter brv . vuebkal-
terin rum baldigen Antritt , -̂ u-
gel'ote unter ll- 58 081.

8 petlitionrun 1«rn » l,men suodt Vüro-
krakt, erkabren in allen Kontor-
arbeiten . ängeb . u. ls 58 380.

Kroll. 8 p«tNllonsun1ernv»men suekt
kür umkangrsiek.e Registratur u.
alLterialvervaltung gesign . Da¬
me od. Derrv . ^ ng. u. 3 58 403.

Anlernling 2. 1. Därs od. 1. / p̂ril
mit böb. 8ebull »i!dung. Dar! ^ ug.
Droves L Do.. vaumstr . 56—58.

Sesuvdt 2um 1. 4. od. 1. 5.: 1 Mam¬
sell . 1 vükettkrl.. 2 Daus - und
Küekenmädeben . 1 Koobstüt '/e.

-1  Banker . 8 aekau . Ltraudballe
Ostseedud- Drümit/-.

Ll S n v l 10 d
Klsfenvxpvtlivnl Dir sok. od. später

Deinr . Oerbd . Kisser . Leblkksmak-
ler . Dartinistr . 34.

8el,losseriedriingv verd . r. 1. - p̂ril
eingestellt , llerinann 8ebult 7.e,
Detail - und vleekvarenkadrik,
vremen , DelrerstraOe 12-13.

liseklermeister od. gelernter lisok-
ler kindet gute Dauerstelluog in
meiner kollokadrik . 0 . Dol7.grefe.Vollofadrik . ^ nlkenstr .60-62.

Husdilfsfslrrer kür 'Kemno - Vagen
sofort gesuebt . Damukväsoberej
Derinann Sl-bkekk. vremen 10
Voltmersb . Vtr . 409. Vuk 5 32 63^

V « idIl 0 d

seit Mitte Jan
„»nkvallen G - ^

IsMßSleLIsrm Im- kebrusr

kilm - 7kealsk

Läminsl -eslsst . BL-Zick 5,3V Uiir:
„Vvf Li>veite LcNuN." 8as! ^ iao-
saiti , Nunntt V̂itl , lliellkiill Ullak-

icineit von Tffitktein , Viit/,
X » NIP (!I-S, lluj -enlll . niollt

08 iertor « teiu-
^V5. lliK DolllleiLlZ-- !, ll'iiexl.

1,15, 3,3V, 5,45 llllr , k!!n Lollvnar
Hnter>:«Uni>L«1iIm: „IN?
N. ns . rvous, " ,7a^, nivdl

Veg . r. cl,. !- lllcktrpl . l«, Rreila -itr,
ll'-itzrliav 18.15, Pi8 Üonnei 'kIaL:
„IVIsnpeile mir nickt von Oied»",
n>ii, Ili-idcmkn-le lloiliexor , 51»-
Nu»» IVianianu n. », lluLvnllverl),

Unlsrrickl

ItsIIenIecke Spcocti- una Xultüc-
Kucc» üe» pseelo cki Scems . Die
Liiiüeki-kibunxcn -mir, 2. Semester
1V43-44 liir Lnl »aser , null k-ort-
i-eselirMens fjoclen vom 21, I««1>r.
bis 2. Uiirr IV44 st »tt , Kin-
sekrelkiinsen u, ämskunkt 1?r»n<>.o-
^Ile » 32 flink 4V412I von S liis
13 Ulir.

Vse » ckls «jsn « ,

4rbchh«i Lanipfstieqesiitiwtz des
> ?-Wz!n enqtischen Flatseuers —

Flaikanonade, die London
gelungen sei „ «ine Me

Ä-O Lsirengbamben über London
Ati, die viele große Brände Herr
ü O Todesopfer- verursachten".
" We« sich um den läng  st
wilnm!mLa u s e d e s F e b r u
»ßl!, "

wcaoc

d«1  Ironsporl »In!u>l»
Speer

Kostenlore
Vockilctllcks KsOevvllg

Meldung bei o!lso

Vor Kelcdrmimsterkiit
Rüstung u. Krieg,proöuM
<kof der Iransportemtivik"

»!!V!» Wrmrtg , Versklavn
ltktzlscker Lrdeitsr

? '.^ bru°r, Aus R - osev
I 5 . '^ -''"uZ. ist die Erklär:

Lu vsrksufen

Vebr . 8ofa 100 .— 2u dssiedtigeli:
vr .- llrokn , vuodtskraüe 3.

8tad ! ivr . gut erkalt . Itür . Kleliler-
sekrank , 66 .— V̂erderstr . 14 - 16.

, Wen hofsnuniren, daß die r
«k dknischenSchläge pegen Lon
-Wi änlernehmungen bleiben w

L - K - i Ls lltzte B ^^
^i »uhi an, die polnischeErenzfr

dir

Isurckgsrucks
Veruckte» gegen Vedotener

l^sek - Varrlinen . 'Viele Külllialter.
Dastedler DeerstraÜe 551 I.

6 . erk . ^ ukraek k. K .- 8irortv . Vieto
g . erli . Kauudll .- Düussedulie 36 '/«.
vr . - .̂ .nmnntl . vorolisilökerstr . 68.

dlakmasckinv . gut erd . Viele vndio
D . lv . K .. eiuvninll 'rei . Veriausgl.
Angebote : vuk 54 62 14.

6ut . weit . V .- Wintvrmanlo », 6r . 42
44 . viele kl . ^ kkordion oil . dl . 'V.
l 'umps . tkr . 37 — 37 '/- . u . rote o «l.
dr . Dandtasede . vr .- vlumentdal.
Kirodeustr . 34 . lei . 359.

Nadir » 22Ü V . viele 1 Oderdelt 160
om l«reit . Vertan « gl . ^ uged . uut.
VD 4241 Oeselist . vlun/enldal.

K L « 1 - Nökrv . viete 0 D 4
Vr .- .Xumuml . valindokstratte 51.

usuekvscköpfor . Viete Daukgiiter.
Vertausgleiod . ' ^ .nged . VIt 4242
an die Ovsodst . Vlumenidal.

üüngsr , VUrokrsft ( auek /knkänge-
rlnl von Vneditionsunternedmen
per sofort gvs . ^ .og . u . L 58 281.

Original - ^ ntiksscken . Oriellt -I 'ep
pieke u . vrüoken . gute 6er » älde.
mlktelalterNodv Plastik , Kupker-
stioke . - gute vornellallö , k'u^ ev-
oeu . antike Lilkersavkeu . ?lillv'
«aekell . dapall -Okina . Klkkendein-
«avken . . Velkt . alte 8tokks . ^ .llti-
ouitätell . gute alte antike klübel
U8V . suekt ru kaukeo 6eorg Ode-
mer , Kutistdandler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Kedatrer.
»aedverständige ^ . 8el >il !erstr . »6.
vnk 2 30 85.

Dringen «»! v . erd . Settstelle m . ämN.
u . ->lntr . . evll . '1'aused geg . Kin >!.-
^vortvvngen . IVertausgi . ^ vged.
> D 1636 Deselist . Vegesaek.

Oamvnfskrrsil , mit od ^ okne Kerei-
Bremer Leitung . Korddeut-

sene Voiksreitung Vr - Vegesaek.
vodrstraüe 24 Telefon 4 u . 8.

1 Nasr ^lsrrckrliefel 6r . 41 . ^ ug.
> d 1634 Oesedsl . Vegesaek.

Vrsmols mit Platten . Dllaugedote
Ullter D 2145.

dSarksll-Vseckwlitt'
unservLvsussZ
oullmedr dless Ikdev'
diss ullverLebUcke

Was dE
«Ltvtrklick eud

SrsIIsnge - a^
in frauevl",;- ŝ -i8ucde 8t «vg-

ktausdälterln
VK 1635 Ot-'L^

sprach in die

" « dS.

-ms -irußtaud schon

«awjetunion
— »°d°gen Erde » solle.

L > öL 'L .L » » - r - >
bor/M ?? /E?us ermorde

L '«- k, e -'°"b an sei.

Eräntz^
" ^ „ ,-bch°p>"ann . '

," -llin -Brandenb>
Vertr

legten Kränze
.WnDr von R>>, von Ver

ils . legre der T

ach nie!

lii mn.V. Sturms -

mir die Ehren

fünf,
^«reldzeiä
wache.

in Srtisss

L.vu kreuzträ

, ? >°ch n,«ine

^ " däLTscherk̂ ^ uichstün
L "°"bnide ^°b d°

- aller j
-- . " reger R

Urtier -
Schulter
^Umn.

>. höchst er

-W-

° ' in l
iniührer-i

- -" .L7in «-,°°N' Mhr « "

-

' -v -

»4k
8
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